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Die Krise in Simsrünkreich.
S. Paris , 14 . Juni.

Die Politik LeZ lächelnden Abwartcns und des
verächtlich nachsichtigen Gewährenlassens , Sie von einer
größeren Zahl von Politikern der Winzerbewcgung in
Süüfraukreich gegenüber bekanntlich früher angeraten
würbe, findet heute keinen Verteidiger mehr. Und
gerade die Zeitungen und Kreise, Lie den Minister¬
präsidenten Clcmcncean und seine Kollegen am nachhal¬
tigsten vor „übereilten und unüberlegten Regierungsge-
walt -Kundgebungen " zu warnen für notig befanden, ver¬
langen jetzt am dringlichsten, das Ministerium solle sich
endlich zu einer energischen Tat aufrassen und nicht
mehr zusetzen, wie eine Jnteressenbewegung , in die man
eine an sich harmlose Bevölkerung hineingerissen hat, von
aeichickten, gewissenlosen Strebern und vielleicht auch
von Elementen , die hinter den Kulissen versteckt sind und
die keine Gelegenheit versäumen , Gefahren für die
öffentliche Ordnung und Ruhe herausznbeschwören, um
das herrschende Regime und den Bestand der Republik
selbst zu gefährden , zu einer offenen Empörung mit aus-
gesprocyen separatistischemCharakter angefacht wird . Von
allen Seiten tönt der Alarmruf : „Es liegt eine ernste
Gefahr für die Republik und für Frankreich vor !"

Gewiß müssen viele Kundgebungen , die im Süden
voraekommen sind und in immer sich verstärkendem Matze
fortgesetzt werden, auf Rechnung der überschwänglichen
Phantasie und des feurigen Temperaments Ler pro-
venzalischen Massen gestellt werden. Aber die Vorfälle
der letzten Tage werden von niemand mehr , am wenig¬
sten von denen, Lie mit den südländischen Verhältnissen
vertraut sind, mit dieser einfachen und leichten Erklä¬
rung abgetan . Die Demissionen der Maires und der

ZemlletE.
(Nachdruck vsrbotcn^

Berliner Sthmmmgsbff &er*
Bon Paul Liudeuberg.

De-- Drang nach draußen. — An der Oüersvree. ,— Di°
Kaiser-Regatta bei Granau . — Wrchtrge Plane . — A,te Denk-S unterer Architekten. — Berlin und Wien. — Ern Wald-
und Barkgiirtel nur Berlin. — Erfreuliche Großstadtbilder.

Im Kunstgewerüe-Museum. — Eine keramische Ausstellung.
Man merkt's in wachsendem Matze, daß Berlin selbst

nicht mehr so recht „zieht". Der Drang  ua --
draußen  wird immer starker, und an vielen Summ
bevorzugt man jetzt die Lektüre des Fahrplanbnches und
der Reiseführer vor jener eines spannenden Romancs.
Hinaus ins Freie !" ist wiederum das Losungswort für
e Wsltstädter geworden, und in welch hohem Grade es

befolgt wird , bewies der letzte Sonntag , an welchem
Grün au bas Ziel von ungezählten Tausenden war.
.Kaiser - Regatta !" — das bildete den Magnet
für die gewaltige Völkerwanderung zu den weiren
Wasserflächen der Oberspree, die bei dieser Gelegenheit
von dem schlanken Kiel der weißleuchtenden kaiserocheu
Facht „Alexandria ", welche an Bord das Kaiserpaar mit
größerem Gefolge trägt , durchschnitten werden.

Die Lust und Freude am Sport ist in Berlin erst
später erwacht als in anderen großen Städten , aber die
deutsche Kailserresiöenzhat das Versäumte schnell nachge¬
holt, 'so daß Interesse wie Verständnis für die tüchtigsten
Leistungen auf sportlichem Gebiet bereits jetzt in die
weitesten Kreise unserer Einwohnerschaft gedrungen sind
und auch in der Heranwachsenden Jugend die Liebe zu
körperlichen Anstrengungen mehr erweckt haben. Mit
besonderer Hingebung verfolgt die Berliner Bevölke¬
rung die Fortschritte des Wassersports, denn es ist eine
eigentümliche Beobachtung, daß der echte Berliner einen
unwiderstehlichen Hang zum Wasser (aber nicht zum
Trinken desselben!) hat und sich stolz fühlt wie der
Kapitän eines Ozeandampfers , wenn er in einer kleinen
Nußschale ans seinem heimatlichen Strom dahiysHwimmt.

Gemeinöeräte müssen zunächst wegen der schweren
Schädigungen und der Störungen , die sie für das gesamte
öffentliche Leben im Gefolge haben müssen, und die sich
auch in den Prwatverhältnisscn fühlbar machen werden,
sehr ernst ausgenommen werden. Fast allgemein ist in
den zuständigen Kreisen die Ansicht verbreitet , daß die
bezüglichen Weisungen des Ministerpräsidenten an die
Präfekten der vier betroffenen Departements Horault,
Auöe, Pyrönees -Orieutales und Gard , die Rücktrittser-
klärungen nicht cntgegenzunehmen , so daß die Maires
moralisch verantwortlich und selbst juridisch haftbar
bleiben, nicht ausreichen und wohl auch in der Praxis
gar nicht durchgesührt werden können. Denn schließlich
könne doch niemand gezwungen werden, ein ihm anver¬
trautes Wahlmandat zu behalten . Gerade wegen der
Verfügung , durch Nichteinsetzen der bei solchen Rück¬
tritten von Maires und Gemeinöeräten von dem Gesetz
von 1884 vorgeschriebenen Verwaltungsausschüssen über-
all das Gemcindeleben znm Stocken zu bringen , müsse
die Erregung noch gesteigert werden, da so auch Bevöl-
kerungsschichtendes Südens , die sich bisher von der Be¬
wegung ferngehalten haben, schwer betroffen und so in
diese hineingedrängt werden müßten.

Der scharf separatistische Charakter,  der
mehrfach deutlich hervortritt , zwingt überhaupt zu einem
viel kräftigeren und rücksichtsloseren Vorgehen . Die
ungeheure Macht, die sich Marcellin Albert und das
Komitee von Argclicrs angemaßt und errungen hauen,
beängstigt nicht nur die Abgeordneten und Senatoren
dieser Gegenden, sondern auch die ganze Volksvertretung
und die Regierung . Da bereits in allen Erlassen dieses
KomikeeS von den „föderierten Departements " die Rede
ist, da ganz offen der Zentralregierung Trotz geboten
unö bex ©cfjotf &ftt seJiittöiQt Tüttö, frä tticQi itux öcx
Steuer z-cchl.er<ausstanö, sondern auch ber systematische
Widerstand gegen alle Betätigungen der Staatsgewalt
und der Justiz begonnen hat, muß nach dem Dafürhalten
selbst der ruhigsten und vorsichtigsten Politiker zu Ge-
maltmitteln gegriffen werben, in erster Linie zu Mast--
regeln gegen die Leiter der Bewegung , die ihren rein
wirtschaftlichen Charakter längst verloren hat . Schon
stellt man murrend Vergleiche zwischen der ,/Lrchneidig-
keit" der Regierung , den Sozialisten und Revolutionären
im Norden und ihrer „Nachsicht" den „Meuterern " im
Süden gegenüber an,' schon regt sich überall ein gnvaltr-
ger Zorn über die „Anmaßungen " des Südens , der cm
Parlament eine politische Tyrannei ansübe , und der wie
ein Parasit von dem Mark des ganzen Landes zehren
wolle. Und da auch die südländischen Truppen sich nicht
mehr zuverlässig zeigten, müßte die Integrität der
französischen Republik als bedroht und das Land als in
oroßer Gefahr schwebend erklärt werden. Man darf aus
die Entwickelung der Ereignisse gespannt sein. Anschec-
nend rüstet sich die Regierung allmählich doch zu euergi

scheren Gegenmaßrcgeln . Daß gegen Marcellin Albert ein
gerichtliches Verfahren eingclcitet werden soll, war schon
mitgeteilt . Auch die Meldung , daß Präsident Fallitzres
seine demnächst beabsichtigte Reise einstweilen aufzu-cnn-a-n fvtrf man auf das Konto der süd¬schieben beabsichtigt, darf man ans das Konto der fü£>-
französischen Bewegung setzen.

Paris , 14. Juni . Aus Montpellier wird berichtet:
In Pailhes weigerte sich die Bevölkerung , die staatliche
Pserdeprüfungskommission ausznnehmen . — In Cabrc-
rolles erklärte der Bürgermeister , er werde ohne beson¬
deren Erlaubnisschein keine Beerdigungen  vorneh¬
men lassen. — In Sijean wurden die Türen des Gc-
meinüeratssaales und des Archivraumes vermauert.
— In Capenün pflanzte die Volksmenge eine Trauer¬
fahne  auf und zerriß die Schärpe des Bürgermeisters.

Die Kankmer setzte gestern die Beratung der eingc-
brachten Gesetzentwürfe zur Verhinderung von Wein-
säbschungen fort . Einige Artikel des Schutzgesetzes ge¬
langten zur Annahme , dagegen wurde mit 387 gegen 143
Stimmen ein Antrag , in Zukunft die Verwendung von
Zucker im Weinhanüel zu verbieten , abgelehnt . Montag
wird die Beratung fortgesetzt.

Wie aus Bezrers  gemeldet wird , bewirkte das
Schlagwort der Weinbauern : „Die Gesetzlosigkeit hat be¬
gonnen ", ein masienhafles Zuströmen beutelustiger Ge¬
sellen aus anderen Departements . Dieses Moment und
die den Familien überaus unangenehme Sperrung -der
Standesämter werden , so glaubt man . wesentlich dazu
beitragen , den Deputierten des Senats , welche morgen
in ihren Wahlkreisen erwartet werden, die VermittlungS-
arbeit zu erleichtern.

Narbonne , 14. Juni . Won 72 Gemeinden des
Arrondissements Narbonne gaben 71 Gemeindebehörden
ihre Entlassung . _

AülonmLsrudmm.
Unsere Kolonialverwaltung krankte bisher nicht in

letzter Linie daran , daß sich in den leitenden Stellen
Persönlichkeiten befanden, die unseren Kolonialbesitz
aus eigner Anschauung gar nicht kannten oder über¬
haupt von kolonialen Dingen keine Ahnung hatten ; die
Folgen dieses übelstanöes sind nicht ausgeblieben,
allerlei unzweckmäßige Anordnungen wurden getroffen
rnrd in die Beamtenstellen in den Kolonien gingen völlig
unvcrtraute Persönlichkeiten. Dies wird nun hoffent¬
lich anders werben , zumal man in der Zentralver-
waltung selbst den Anfang gemacht hat, indem Staats¬
sekretär Dernburg nur solche Leute berief, die „draußen"
gewesen waren und durch Kenntnis der einschlägigen
Verhältnisse eine gewisse Gewähr dafür boten , daß nicht
alles nach Schema V gehen würde , sondern die speziellen

Tie Ruder - und Segelregatten , in höherem Grade die
elfteren , haben daher rasch die größte Volkstümlichkeit
erlangt , und wenn ein derartiger Wettkampf bei Grünau
an einem 'schönen Frühlings -Sonntage , wie es der letzte
war , stattfindet , dann strömt groß und klein, alt und
jung , reich und arm hinaus , rat zu erfahren , wer Sieger
bleibt , und um daneben etwas Natur und viel Bier zu
kneipen! Einen bezaubernden Anblick bietet an einem
derartigen wetterbegünstigten Tage der Wasserspiegel
der Spree dar : hoch oben blauer Himmel, von dem goi

-onnenschein hernieöerftrcchlt, hier die bewaldetendiger Sonnenschein hernie-derstr ,
User, dort die plätschernden Wellen des Stroms , der froh
belebt ist von menschenüberfülltcn Dampfern , von bum-
bewimpelten Seglern , von Ruderbooten aller Art , und
durch das Gewirr schießen blitzschnell die schlanken spitz-
fvrMrgcn Vier - und Achtriemer mit ihrer leichtkostümier¬
ten Bemannung dahin , denn das Zeichen zum Sammeln
am Start ist gegeben. Ganz fern sieht man in einer
Linie die Kette der konkurrierenden Boote, die nur an
den Trachten der Ruderer zu unterscheiden sind, — jetzt
ein Signal , und die Reihe setzt sich in Bewegung , über
da§ Wasser fast fliegend, daß Schaum und Wellen hoch
anffpritzen. Fieberhaft verfolgt das Publikum den
Kampf: Königsberg ist vor , nun Leipzig, dann Stettin,
nu >l Halle, o weh, Berlin bleibt im Hintertreffen , aber
plötzlich holen die Berliner aus , die Arnnuuskeln der
Ruderer scheinen zu zerspringen und die langen Riemen
zu zersplittern , rasend schnell durchschncidci das Boot die
Flut , ' jetzt hat es Stettin überholt , dann Halle, aber
Hamburg ist noch voraus und dem Ziele gleich nahe ; eine
bange, schwüle, kurze Pause tritt ein, jetzt aber donnern¬
des Hurrarufen , schmetternde Musik, wehende Tücher und
Hüte, Berlin ist zuerst durchs Ziel , Berlin hat gewonnen,
und : „Hoch, Hurra , Hoch Berlin !" jubelt , ruft , frohlockt
es über die Spree , ein aller Berliner aber setzt sein Glas
Bier , aus dem er einen tüchtigen Zug genommen, ab und
sagt zu den Nächststehenden: „Det Hab' ick ja jletch jesag:,
det de Berliner jewinnen ! Tie sind allemal diejenigen,
welche, wcnn 't wo druf ankommt !"

Na, immer mag das ja nicht der Fall fein , aber man
freut sich doch, wenn einmal hier energisch aus ein wich¬
tiges Ziel , das der Allgemeinheit zugute kommen soll,

hingoavbettet wird . Jetzt haben unsere tüch¬
tigsten Architekten  das Wort genommen und in
einer von unseren beiden ersten Architekten-Vereinen
herausgegebenen Denkschrift einen umfassenden Be¬
bauungsplan für „Groß - Berlin"  niederge-
lcgt, der in den verschiedenstenKreisen unserer Bevölke¬
rung mit sichtlichstem Interesse ausgenommen wurde und
fortgesetzt erörtert wird . Mit Recht wird von einfluß¬
reichen Seiten betont , daß man mit der Lösung jener
Aufgabe, deren Erfüllung in kultureller und wirtschast-
licher Beziehung für Millionen von unberechenbarem
Werte sein würde , nicht länger zögern darf , das Fort-
wursteln auf den bisherigen Geleisen würde von nie
wieder gut zu machendem Schaden sein, es muß Einheit¬
lichkeit in das Ganze kommen aus einer künstlerisch aus-
gcstaltelen, gesunden Grundlage , die hier klar und folge¬
richtig von hervorragenden Männern entwickelt wird.

Ohne Einzelheiten näher zu beleuchten, wollen wir
nur eines großartigen Vorschlages gedenken, der be-
zweckt, Berlin mit einem Wald - und Park¬
gürtel  zu umgeben, ein Vorschlag, der auch für viele
andere deutsche Städte vorr erheblicher Wichtigkeit ist.
Sehr richtig wird in der obigen Denkschrift hsrvorge-
yoben, daß es vor -allem dafür zu sorgen gilt , daß die
bebauten Teile der Stadt häufig durch dauernd frcizu-
haltende Wald- und Wiesenslächen unterbrochen werden:
dies ist eine Forderung der Bolkswohlsahrt , der Hygiene
und der Ästhetik. Schon jetzt will man einen schädlichen
Einfluß der Großstadt auf die körperliche Entwickelung
der Einwohner festgestellt haben, und man bemüht sich,
dieser Schädigung durch Förderung des Sports in jeder
Gestalt und durch Begünstigung dos Aufenthaltes im
Freien zu begegnen. Wie groß wind der Schaden ober
erst werden, wenn die dichte Bebauung immer weitere
Flächen bedeckt und die Erholung der Bevölkerung im
Freien erst nach längerer Eiienbahnsahrt möglich ist.
Aber nicht nur Spielplätze für Kinder , Turn - und Sport¬
plätze für junge Leute und Arbeitergärtett innerhalb der
Stadtgrenzen werden verlangt , sondern cs wird ange¬
strebt, große Walögebiete und Wiesevslächen dauernd
vor der Bobo'nung zu schützen, und es wird gefordert , alle
landschaftlich hervorragenden Punkte der Umgebung her
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Interessen einer jeden Kolonie zu ihrem Rechte kommen
dursten . Jetzt geht so auch der Staatssekretär selbst
Mitte nächsten Monats nach Ostafrika, um persönlich
genauer mit den Bedürfnissen der Kolonien bekannt
AU werden. Aber das allein genügt nicht, es handelt
sich darum , einen guten Bcamtenstamm heran zu ziehen
und demgemätz für eine zweckentsprechendeAusbildung
,zu sorgen. Gerade hieran hat es gefehlt und hier mutz
der Hebel ansctzen, um eine Besserung der Verhältnisse
jherbeizuführen. Wir haben zwar eine Kolonialschule
in Witzenhausen, diese ist aber keineswegs aus die
Beamtenkarriere zugeschnitten, sondern sie will nur
fange Leute ausbtlden , die sich dem praktischen Leben
an den Kolonien widmen und sie hat auch nach dieser
Richtung hin bisher recht gute Erfolge gezeitigt. Was
fehlt , ist eine den besonderen Erfordernissen angepaßte
Ausbildung der mittleren und höheren Beamten , durch
welche dieselben befähigt werden , nicht bloß nach den in
der Heimat vorbildlichen Grundsätzen zu arbeiten , son¬
dern in einer Weise, die den Bedürfnissen der bctressen-
den Kolonie entspricht. Aus diesem Grunde ist schon
oft im Parlament der Vorschlag gemacht worden,
Kolonialprofessuren an den Universitäten zu errichten,
aber jetzt will man noch weiter gehen, indem in Hamburg,
dank dem Opfermut hervorragender Persönlichkeiten der
dortigen Bürgerschaft , eine Art Kolonialakademie ge¬
schaffen werden soll, welche dazu dienen soll, auf der
einen Seite koloniales Wissen überhaupt zu vermehren,
andererseits aber auch die Beamten für ihre Berufe in
den Kolonien in entsprechender Weise vorzubereiten.
Die von dem Staatssekretär Dernburg angeregte Idee
wird , nachdem der Staatssekretär , wie gemeldet, kürzlich
in Hamburg mit den in Frage kommenden Kreisen
konferiert hat, sich baldigst verwirklichen und gerade
Hamburg bietet für diesen Zweck einen passenden Ort,
ha die dort vorhandenen Institute maritimen und wissen¬
schaftlichen Charakters den Grundstock zu dieser Kolonial-
akademie abgeben können. Wir haben dort die deutsche
Seewarte , die umfangreichen Hamburger Staats-
laboratorien , die Sternwarte , das Botanische Institut,
das Museum für Völkerkunde, dos Institut für Schifss-
und Tropcnkrankheiten , ebenso bietet das rege kauf¬
männische Leben, genug Gelegenheit zu Stuöienzwecken.
Theorie und Praxis können daher bei dieser Kolonial¬
akademie sehr gut vereinigt werden, jo baß man nicht
Gefahr taufen würde , daß der Bildungsgang einen ein¬
seitigen Charakter annehmen könnte. Von Dernburg
Lars man erwarten , daß die Sache schnell gefördert wird
-und wir dadurch bald in die Lage kommen, über wirk¬
lich zweckmäßig ausgebildete Kolonialbeamte zu ver-
sügen und auch andere in Frage kommende Kreise mit
KolonialdiNgen vertrauter zu machen.

PsZMsche Uderstcht.
Der Fall Pöplau und der Arnim-Paragraph.

L. Berlin , 14. Juni.
Der Prozeß Pöplau wird , da der Verurteilte Be¬

rufung eingelegt hat , die Gerichte noch mehrfach beschäf¬
tigen und wahrscheinlich erst durch ein ReichsgerichlZ-
urteil entschieden werden. Wie man weiß, hob der Vor¬
sitzende in der Urteilkverkündigung hervor , daß hier zum
erstemnale der A r n i m - P a r a g r a p h in Kraft ge¬
treten sei. Es fragt sich nur , ob der betreffende Para¬
graph im Fall Pöplau wirklich zu Recht angewendet
worden ist. Mindestens wird cs bestritten , und zwar tu
sehr bemerkenswerter Weise durch den Bonner Rechts¬
lehrer Professor Dr . Stier -Somlo , der sich soeben in
der „Deutschen Juristcn -Zeitung " über die Sache aus-
lätzt. Um das Wichtigste voranzustellen : Er tut es mit
dem überraschenden Versuche, nackzuweiscn, daß Pöp¬
lau aus Grund des Arnim -Paragraphen schon aus for¬
malen Gründen nicht verurteilt werden konnte. Dieser
Paragraph richtet sich ausschließlich gegen Beamte
„im Dienste des Auswärtigen Amts des Deutschen
Reichs". Nun war Pöplau zwar ein Beamter dieser
'.Kategorie , als der Prozeß begann ; er war es aber nicht

Stadt und einen größeren Teil der fiskalischen Wälder
der Allgemeinheit zu erhalten und da, wo solche nicht
vorhanden , freies Land anzukauffen und von der Re-
bauung auszufchlietzen. Der Drang ins Freie und die
Sehnsucht nach Lust und Soniie wächst immer mehr, und
immer neue Bedürfnisse tauchen aus, deren Befriedigung
bei fortschreitender Bebauung immer schwieriger wird.
So ist z. B . die Idee der Waldschulen erst in den letzten
Jahren entstanden, und so sehr dieselben sich zu bewähren
scheinen, so schwer fällt es bereits , geeignete Wald-
flachen für sie, nahe genug den Wohnungen , zu finden.
Für all diese Bedürfnisse, die wir jetzt schon kennen, und
für alle, die erst die Zukunft uns lehren wird , müssen
wir uns die Wälder und Wieseii erhalten , und wenn
diese dann durch breite Parkstraßen , wie dies besonders
in amerikanischen Städten geplant ist, unter sich und mit
den Wohnvierteln verbunden werden , dann wird cs auch
nuferen Nachkommen möglich sein, Erholung und Kräf¬
tigung für Körper und Seele im Freien zu 'finden, ohne
das bißchen Naturgcnnh mit solchen Opfern erkaufen zu
Müssen, wie es heute bereits an schönen Sonntagen der
Fall.

Im Verlauf dieser Anregungen wird dann die oben
schon erwähnte Schaffung eines Wald - und Parkgürtels
für Groß -Berlin vorgeschlagen und hierbei auf das
Muster Wiens  verwiesen , wo einstimmig der Gc-
Meinderat die Durchführung des gleichen Planes be¬
schlossen und sich mit den Gesamt kosten, die ungefähr 50
Millionen Kronen betragen dürften , einverstanden er¬
klärt hat. Was Wien kann, kann auch Berlin , und sind
auch genug Schwierigkeiten zu überwinden , so ist die Auf¬
gabe. doch keine unlösbare und wahrlich „des Schweißes
der Edelsten wert ", ltber Berlin hinaus aber wird die
Bemerkung der Denkschrift Beachtung finden, daß man
in den Wald- und Parkgürteln eine neue Städtebau-
Aufgabe sehen mutz, deren rechtzeitige Lösung sich keine
Stabt entgehen lassen sollte, irnü die von ihr verlangt,
was auch schon aus anderen Gründen dringend erwünscht

mehr , als am 6. Juni das Urteil gefällt wurde , denn
aut 17. Mai war die kaiserliche Order ergangen , nach
den die bisher mit. dem Auswärtigen Amt verbundene
Kolonmlabkeilung fortan eine besondere, dem ReichS-
ianzllr unmittelbar unterstellte Zentralbehörde unrer
der Benennung „Reichskolonialamt " zu bilden hat :"Pro¬
fessor Strer -Somol meint , es war gewiß keiner Amts»
stelle eingefallen, Pöplau auf Grund des Arnim-
Paragraphen anzuklagen oder zu verurteilen , wenn be¬
reits zur Zeit der Begehung der Straftat das Reichs¬
kolonialamt bestanden hätte . Das Landgericht ist nun
allerdings der Meinung gewesen, daß aus einer 5ln.de-
rung der Behördenorganisation , die mit. der Straftat des
Beamten in keinerlei Verbindung steht und die in einen
Zeitpunkt fällt , der zwischen Begehung der Tat und der
Aburteilung liegt , einem Angeklagten Straffreiheit
nicht erwachsen könne. Der Verfasser des Aufsatzes in
der „Deutschen Juristenzeitung " teilt diese Ansicht aber
nicht. Er macht geltend, daß nach § 2 Abs. 2 des Straf¬
gesetzbuchs das m i l d e st 6 Gesetz anzuwenden ist für
den Fall , daß in der Zeit zwischen der Begebung der
Handlung imd ihrer Aburteilung eine Änderung der
Gesetzgebung eintrat . Als das mildeste Gesetz erscheint,
wie Professor Franck in seinem Kommentar zu dieser
Stelle sagt, zunächst das „Nicht-Strafgesetz ", ü. h. der
rechtliche Zustaiid , bei dem die Handlung überhaupt nicht
„pönalisiert " ist. In der Zeit zwischen Tat und Ab¬
urteilung hat sich nun aber für Pöplau der rechtliche
Zustaiid insofern geändert , als er feit dem 17. Mai nicht
mehr zu den Beamten gehörte, auf die der Arnim-
Paragraph Anwendung finden kann. Diese ganze
Rechtsausführung hat zunächst etwas Verblüffendes,
aber was will man gegen sie einwenden ? Der Arnim-
Paragraph ist, wie Professor vr .Stier -Somlo ihn nennt,
„eine strikt zu interpretierende Spezialporschrift , cm Ge¬
legenheitsgesetz", das eine analoge Anwendung auf
den Fall eines f r ü Here  n Beamten des Auswärtigen
Amts (als solcher mußte Pöplau am 5. Juni angesehen
werden ) selbst dann nicht zuließe, wenn nicht nach § 2
Abs. 1 des Strafgesetzbuchs „Analogie ohnedies schon für
alle Fälle als ■ausgeschlossen gelten mußte ". Und nun
wird man ja abzuwarten haben, was schließlich das
Reichsgericht sagen wird . Zum Fall Pöplau mag man
fteheir, wie man will , so bereitet es jedenfalls ein ganz
interessantes Vergnügen , den scharfsinnigen Ausführun¬
gen des Bonner Rechtslehrcrs zu folgen.

Zur Enlenburg -Afsäre.
Die gestern non uns mitgetcilte neueste Auslassung

Maximilians Hardens wird vielfach — anscheinend nicht
ohne Grund — als ein verkappter Rückzug  Hardens
ausgefaßt . Nachdem in den unzähligen Preßerörterun-
gen, die sich an die Affäre geknüpft haben, stets von
irgendwelchen perversen Neigungen in der Liebenberger
Tafelrunde , von BcrscHlungen gegen den § 175 des
Strafgesetzcsvuches die Rede war , stellt ja tatsächlich
Harden jetzt die Behauptung aus, von widernatürlichen
Neigungen nicht gesprochen zu haben, sondern nur
„Normwidriger (wenn auch ideeller) Männcr-
frenndschast". W-nn Harden jetzt seiner früheren Dar¬
stellung selber diese Interpretation gibt, so wird das
Gericht in der Privatklage wahrscheinlich ihm glauben
müsse», so wird — waS noch wahrscheinlicher ist — es
zur Verhandlung dieser Privatklage gar nicht erst
kommen und die Affäre im Sande verlausen ; die neueste
Darstellung Hardens sieht in der Tat beinahe so aus , als
ob sie die Basis zu einem Vergleich zu bieten bestimmt sei.
Sonderbar -bleibt bei alledem, daß Harden früher so all¬
gemein mißverstanden worden ist — wie er selbst sagt,
von 09 unter 100! So heißt cs denn in einem Berliner
Telegramm der „Franks . Ztg ." : „Harden ist, er sagt es
selbst, von 90 unter 100 Menschen mißverstanden worden.
Wie sich die 60 wundern werden ! Und nun wird mau in
den nächsten Tagen fragen , wie weit denn tatsächlich Ser
Eulen burgs che Einslutz  auf die, um mit der
„Zukunft " zu sprechen, durch Erfahrung nicht gewarnte
Seele des Kaisers gegangen ist Da wird man erfahren,
daß ein solcher Einfluß politischer Art , namentlich bei

ist, sich beizeiten in möglichst umfangreicher Weise eigenen
Grundbesitz zu sichern, um den Anforderungen der Bevöl¬
kerung nicht nur der Gesundheit wegen, sondern auch der
Erholung , des Vergnügens wegen, entsprechen zu können.
„Unsere Vorfahren waren seit undenklichen Zeiten
Waldmenschen: wir sind Hänscrblockmeuschen", sagt ein¬
mal Camillo Sitte . „Daraus erklärt sich der unwider¬
stehliche Naturtrieb des Grohstadt-bewohnerS hinaus ins
Freie , -aus der Staubmühlc des Häufcrmecres ins
Grüne der freien Natur ."

In unserem K u n stg e w e r b e - M u s e u m wer¬
den von Zeit zu Zeit Sonderausstellungen veranstaltet,
die dem kunstgewerblichen Schaffen neue Anregungen und
Förderungen geben sollen. Es ist dann stets ein helles
Vergnügen , die meist jugendlichen Besucher zu beobachten,
die, wenn ihre Tätigkeit in den Werkstätten und Ateliers
beendet, ihre karge Mußezeit benutzen, um hier emsigste
Studien zu machen. Und mit welcher Hingebung werden
dieselben betrieben , mit welchem Verständnis Meinungen
ausgetauscht, mit welcher liebevollen Vertiefung wird all
und jedes betrachtet, wie schnell bedecken sich die Seiten
der Notizbücher mit Bemerkungen und Zeichnungen.
Diese  fleißige und strebsame Jugend läßt viel Gutes
erhoffen!

Seit einigen Tagen beherbergen die vorderen Säle
des Museums eine Sonderausstellung der heutigen deut¬
schen Stein,zeug- und Töpferwaren , die von den
keramischen Verfahren in Deutschland seit altcrshcr
betrieben werden . „Die Majolika ", so hcißt's in der
Einleitung des kurzen Verzeichnisses, „haben wir von den
Italienern übernommen , die Fayence von den
Holländern , das Porzellan haben die Chinesen erfunden,
das Steingut die Engländer . Aber ihren Töpferton
haben die Deutschen von altersher auf eigene Art geformt
und verziert , und das deutsche Steinzeug hat einst von
den Rheinländern aus weithin den Markt beherrscht.
Wie auf diesen alten Gebieten deutscher Arbeit heute die
Überlieferung foxtlebt und neue Ausgaben vortreten,

Peüsonalfragen , unzweifelhaft in manchen Fällen bestan¬
den hat. Man wird andererseits erfahren , daß er oft
nicht bestanden hat oder nicht dnrchgedrungcn ist, und daß
der Kaiser dem Manne , den er für seinen Freund hielt,
doch auch oft recht kritisch gegenüberstanö , und daß er
über das Mystische und Okkultistische im Wesen uns in
den Äußerungen des Fürsten Eulenburg in nachweis¬
baren Einzels allen sehr realistisch  gedacht und sich
weidlich lustig gemacht  hat . Die volle Wahrheit
kommt ans solche Weise natürlich überhaupt nicht znragc.
Wenn man erfährt , daß der Verkehr des Kaisers mir
dem Schlotzherrn von Liobenücrg wirklich definüliv
ans gehört  hat , dann wird die große Mehrzahl der
politisch Interessierten dieses Resultat befriedigt hin¬
nehmen. Vielleicht dauert es auch nicht lange , bis man
nach dieser neuesten Wendung den einen oder andern
von der kaiserlichen Ungnade Betroffenen mitleidig be¬
dauert . Manche glauben oder befürchten sogar noch
mehr."

Deutschland und Ungarn.
Der Wiener Mitarbeiter des „Budapests. Hiriap " er¬

hielt aus Berlin von maßgebender Stelle über die Be¬
ziehungen zwischen Ungarn und Deutschland eine Dar¬
stellung, in der es heißt:

„Während der abgelaufenen zehn Jahre , auf welche
Fürst Bülow als Leiter bet auswärtigen Politik des
Deutschen Reiches zurückblicken kann, läßt sich in seiner
Führung der Geschäfts nicht ein einziges Faktum Nach¬
weisen, das mit dem von ihm deutlich betonten Grund¬
sätze einer strengen Zurückhaltung im Widerspruch
stände. Diesen Grundsatz hat er in zwei im RerchZraae
gehaltenen Reden ausdrücklich hervorgehoben . Av.sie-
sickts dieser autoritativen , von starker Tradition aerra»
(jenen Kundgebung ist es schwer verständlich, w,e Au --
streuungen über eine feindselige Haltung bar
deutschen Politik gegenüber Ungarn immer wieder bei
einem Teile des ungarischen Publikums Glauben zu
finden scheinen. Auch in den wirtschaftlichen Fra .stii,
die zwischen Österreich und Ungarn zu regeln sind, ver¬
hall sich die deutsche Regierung völlig neutral . üe,zu-
treifend ist auch die Ansicht, daß Deutschland sich gegen¬
über den ungarischen Interessen auf dem Balkan Ab¬
lehnend verhalte . Wenn sich in Ungarn gegen die
Älliierung der Ungarischen Sceschiffahrtsgesallichafr
und des Norddeutschen Lloyds eine Opposition geltend
macht, so ist man in Berlin der Ansicht, daß diese Oppo¬
sition keineswegs mit einer wirtschaftlichen Feind >T,a.
keil Deutschlands gegen Ungarn motiviert wars ' .'n
kann. Man ist deutscherseits bezüglich der Aüirerung
der beiden Schiffahrtsgesellschaften der Uberzeugrmq,
daß die Beseitigung , der Konkurrenz zwischen innen
ebenso ini^Interesse Ungarns wie Deutschlands >-egt.
Was isie Schulvorlage Apponyis betrifft , so ist es rinnt/
daß sic in der deutschen Presse bisher wenig Zustimm 'psisi
gefunden hat . Laß die deutsche Regierung mit ln Zen
Stimmen in der Presse, die größtenteils Jmportm rtfd
sind, nicht das mindeste zu tun hat , bedarf keiner Be¬
tonung Die Gestaltung des deutschen Schulwesens "' ,,,
Ul gern ist eine innerstaatliche Angelegenheit , auf dl„
der deutschen Regierung keine Einflußnahme zusteht'
von Ihr auch nie versucht worden ist."

Selbstverständlich steht der deutschen Regierung eine
offizielle Stellungnahme zur deutschen Schulfrage m
Ungarn nicht zu. Das deutsche Volk jedoch, von dem ne
deutsche Regierung ein, wenn auch kleiner Bruchteil ist
hat allerdings ein sehr ernstes Interesse daran , daß seine
deutschen Brüder in Ungarn nicht magyarisiert toerWu.

Japan und die Vereinigten Staaten.
o. London,  12 . Juni.

Lügen haben kurze Beine , mögen sie auch von lang,
beimgcn Iankees ausgehen . Als Onkel Sam ' ß£>r
einiger Zeit in der japanischen Schulfrage klein hcö
geben mußte , ließ er in alle Welt hinein drahten , da .̂
sei nur um den höheren Preis einer Ausschließung der
japanischen Einwanderung geschehen. Ein entsprechen-
des Amendement zum Einwanderungsgesetz wurde auch

! schnell durch den Kongreß gejagt . Jetzt kommt es aber

will die Ausstellung durch eine Auswahl von Beispielen
zeigen." Und das gelingt ihr in vollem Umfang . jUte
aus der Schweiz und Hessen stammende Irdenware
sowie altsapanisches Porzellan ermöglichen uns jn '
icresiante Vergleiche mit dem neuen, fogenanu Vt
Vauerngsfchirr , sowie nach japanischem Muster und a-stj.j,
fahren hergestellten Basen, Figuren und Gebraus «,
geraten , Hie uns beweisen, mit welchem Erfolg den-m,'
Handwerker , Künstler und Techniker an vielen rricn
auf diesem Gebiet tätig sind. So stellten Frieör . Wal -Z »,,
ein Töpfermeister in Michelstadt im Odenwald , ' m,7
Kunsttöpfcr Valentin Braun in Urberach bei 3 -*-
stadt Erzeugnisse von anmutendster Gestaltung
gewähltestem Geschmack aus : in ihren Vasen, Tellern
Töpfen lehnt sich Frau Elisabeth Schmidt-Pech in Kon
stanz an frühere Meister an , .daher die eigene Origina ' stz'
nicht ausgehend. Vortreffliche Leistungen weifen * j.;I
keramische Fachklasse der zweiten Handwcrkcrschulc i»
Berlin und der Königlichen Fachschulen in Hübr und
Vunzlau auf, große Mannigfaltigkeit , auch bczüaljK
eigenartiger neuer Formen , finden wir bei den V"
betten von Karl Gebauer und Otto Beyer , beide "
Bürgel in Thüringen , während uns bei Hermann -ii,!
in Altona die vornehm gewählten Farbengebungen gju
wahrhaft Musterhafter technischer Durchführung
fallen und Bewunderung erwecken. Jn erster
wären dann noch ..ls Künstler Professor I . I.
vogel in Darmstadt und Fritz von Herder in Magdeb
sowie Rudolf _ von Herder in Elberfeld zu nenne»
schließlich müssen die vielfach im schimmernden Jri ^ton
gehaltenen Waren des kunstkeramischen Instituts \
Kurt Randhahn in Ersenberg S .-Altb. gebührend
vorgehoben werden, sie sind nach Entwürfen nn ' ^ -.I
tüchtigsten Bildhauer hergestellt und dürften selbst si.,,
luxuriösesten Wohnräuwcn zur Zierde gereichen, t - ,
Ausstellung beweist auf daö fesselndste und lehrreivK, ^
wie Glänzendes Kunst, Handwerk und Technik in e»a -,','
Bunde hervorbringen können. w
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heraus . daß cs der japanischen hfegrerung nie einge¬
fallen ift, ihre Zustimmung dazu zu geben. Sie ist auch
um ihre Meinung gar nicht gefragt worden. Aus
'Washington wurde dann weiter gemeldet, es schwebten
Verhandlungen über den Abschluß eines japanisch¬
amerikanischen Vertrages über den vollständigen Aus¬
schluß der Japaner von der Einwanderung nach Ame¬
rika . Auch damit hat es nicht seine Richtigkeit. Die
japanische Regierung lehnt es nach Erklärungen Baron
Hayaschis ab, jene Frage überhaupt zu diskutieren.
Damit schwebt das Amendement, das die Einwanü --rung
eines Japaners in jedem Falle von der Einwilligung
des Präsidenten abhängig macht, völlig in der Luft . Die
Washingtoner Regierung scheint auch nur mit einer
vorübergehenden Wirksamkeit der Maßnahme gerechnet
zu haben ; sie mußte zu diesem Mittel greifen , um durch
ein Nachgeben Kaliforniens in der Schulfrage den¬
jenigen Streitpunkt aus der Welt zu schaffen, der eine
sofortige Lösung erheischte. Die neuerlichen javaner-
feindlrchen Ausschreitungen in Kalifornien haben die
Gegensätze wieder verschärft und nun ist es ergötzlich,
zu beobachten, welche Verlegenheiten cs den klugen
Männern im Weißen. Hause bereitet , allzu offenkundige
Wahrherten nach weiter zu verschleiern. Nach einer
Meldung der „Associated Preß " hat ern daher Rogie-
rungsbeamter die Lage dahin Kusammengefaßt, daß,
wenn die Regierung auch eine Verwickelung mit Japan
fürchte, trotzdem kern verantwortlicher Beamter willens
sein werde, das zuzugeben. Das sagt genug. Bei der
hochmütigen Art und Weise, wie Amerika bisher euro¬
päische Mächte, namentlich Deutschland, zu behandeln
pflegte , kann man diese Angst des Iankees vor dem
kleinen Iap nicht ohne Schadenfreude wahrnehmen.

IeMsch-es Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Fürst Karl Löwen-

ste i n zu Klein-Heu-bach, der lartfnaßnsc Kommissar der
deutschen Katholikentage und Präsident der Antiduelliga.
rritt , 73 Jahre alt, in das Dominikanerkloster Benloo in
Holland als Novize «in.

* Kaiserliche Spende . Der Kaiser spendete für dieses
Fahr für die Seemannshäuser der Kriegsmarine in Kiel
10 000 M.

* Eine Kaiserrede gegen das Spiel der Offiziere.
Der Kaiser hat während seines letzten Aufenthaltes in
Hannover anläßlich der jüngsten Spieleraffäre eine Rede
gegen das „Jenen " gehalten . Vor der Besichtigung des
Königs -lllanen -Regiments richtete der Kaiser, wie das
„B . T ." erfährt , eine sehr scharfe und ernste Ansprache
an die zu seinem Empfange aufgestellten Offiziere de8
Militärreitrnstituts . Mit energischen Worten wies der
Kaiser sie auf die Folgen des SpielenS und auf den
Ungehorsam hin , dessen sich jene Offizere schuldig gemacht
hätten , die fetzt aus seinen Befehl zu den Regimentern
zurückgeschickt seien. Kämen derartige Sachen wieder
vor , so verüliebe es nicht bei einem Zurückschicken zum
Truppenteil , sondern cs werde Verabschiedung erfolgen.
Ta auch zwei Offiziere der Leibregimenter l'Leibgardc-
husarcn und Leibhusaren ) sich am Spiel beteiligt und sich
dadurch des Vertrauens des Kaisers unwürdig gezeigt
hätten , so würden diese in andere Regimenter »ersetzt. —
Hoffentlich haben diese Worte des Kaisers einigen Erfolg.

* Der Bnndcsrat nahm in der vorgestrigen Plenar¬
sitzung noch Vorlagen über die steuerliche Behandlung
von Zigarettenpapier und Gewährung von Ersatz für
unbrauchbar gewordene Zigarettenstcncrzeichen an . Ter
Ausschußbericht über die Vorlage , betreffend die Be¬
schlüsse des Landesausschusses zu dem Entwurf eines
Gesetzes über die Abänderung des Berggesetzes für Elsaß-
Lothringen , fand Zustimmung.

* Eine interessante bayerische Statistik . Die „Münch.
Neusten Nachr." veröffentlichen eine nach amtlichen
Quellen bearbeitete Statistik über die letzten baye¬
rischen  L a n ö t a g s w a h l e n . Das Gesamtergebnis
stellt sich nun wie folgt : Die Zahl der abgegebenen
Stimmen beträgt etwa 948 805. Davon erhielten:
Zentrum  398 417, liberaler Block  237 632,

Aus KunK und Heben.
* Typhus durch Genuß von Austern . In der vorigen

Sitzung der Pariser lpoaääoüe de Medecine machte Prof.
Netter , wie wir der „Deutschen medizinischen Wochen¬
schrift" entnehmen , interessante Mitteilungen über In¬
fektionen  durch Genuß von Austern . Er konnte
über 126 Fälle verschiedener Form berichten, die sämt¬
lich innerhalb von vier Monaten aufgetreten und auf
Austern aus einem Ort , aus der Stadt Cette, zurückzu-
sjlhren waren . Die aus dem Austernpark von Cette
stawimende» Tiere sind deshalb so gefährlich, weil er in
den Kanälen der Stadt , in welche die Abfälle der 35 000
Einwohner abgeschwemMt werden, angebracht ist. Die
Typhussterblichkert in Cette selbst ist fünfmal so stark als
in andern gleichgroßen Städten . Rach Netter ist es durch
diese wie durch zahlreiche andere Beobachtungen ein¬
wandfrei bewiesen, daß Typhus d u r ch A n ste r »
übertragen,  werden kann . Die reinigende Wirkung
des Meerwassers auf die Austern , die man häufig als
Cinwarcö gegen die Typhusgefährlichkeit der Austern
vorbringt , ist nur dann wirksam, wenn man die Austern
eine Woche lang in reinem und öfter erneuertem Meer-
wasser lagern läßt . Netter verlangt daher, daß durch
Polizeiverordnungen der Verkauf aller Austern aus un¬
reinem Wasser verboten werde.

* Eine Schmetterlings -FarW zur Züchtung non
Luftflüglcrn besteht in Wexlcy', Kcnt. Die Sache klingt
gar manchem Deutschen, der als Knabe selber seine Rau¬
pen einpuppcn ließ und den Falter zog. durchaus nicht
unwahrscheinlich. Darüber berichtet „The boy's own
Paper ", des Knaben eigenes Blatt , der britische „Gute
Kamerad ", in folgender Weise: Man sieht in einem Gar¬
ten nur Käfige. Bäume , Büsche, Mauern find mit Gaze
umgeben, es leben dort 70 000 Raupen , vor Vögeln ge¬
schützt. Die wollen ernährt sein, sie sind unersättlich und
freven den ganzen Tag, und jeder Spinner braucht sein

WresdÄLLMLI SaHNE»
Sozialdemokraten 160 549, Bund der Landwirte 56 943,
Bauernbund 42 506, Konservative 24 187, Christlich-
Soziale 4624, MittelstanüSpartei 8176, ZcntrumSgegen-
kanölöaten 15 870. Auf das Zentrum fallen also ein¬
schließlich der Gegenkandidaten aus eigenem Lager
414,287, auf die übrigen Parteien zusammen 585 608
Stimmen . Nach Prozenten berechnet hätte das Zentrum
auf kaum 70 Abgeordnete Anspruch. In Wirklichkeit
zählt es auf Grund des Wahlsystems deren 98. Die
Liberalen haben 26 Mandate . Nach Fug und Recht kämen
ihnen gut 40 zu. Diese Ziffern beweisen, daß Bayern
nicht ultramontan ist, sondern nur eine starke u l L r a -
montane Minderheit  besitzt und diese Minder¬
heit übt die Herrschaft im Lande aus.

'*  Aus der Nordmark . Über die AuSweisnn g
dänischer Schauspieler  aus Nordschiessng er¬
fahren die „Hamburger Nachrichten" an zuständiger
Berliner Stelle , daß im Vertrag über die Optantenkinder
sich die dänische und die deutsche Regierung verpflichten,
während der Ausführung des Vertrages alles zu ver¬
meiden, was in nationaler Beziehung aufreizend
wirken könne. Das Herumreisen und Halten dänischer
Vorträge sei gegenwärtig aber nicht geeignet, den natio¬
nalen Frieden zu fördern . Eine Beschwerde ans Kopen¬
hagen liege nicht vor.

* Eine allgemeine Versammlung polnischer Kansleute
im Deutschen Reich findet , wie aus Gnesen gemeldet
wird , am 16. b.  M . in Gnesen. statt. Es wird auf starken
Besuch namentlich aus Oberschlesien, Berlin und den:
Westen gerechnet. Große Vorbereitungen sind im Gange:
in Posen wird unter dem Namen ,„Kupice" — der Kauf¬
mann — eine Festschrift gedruckt.

* Der Kampf gegen den Alkohol wird gegenwärtig
in Lothringen in bemerkenswerter Weise von staatlicher
und industrieller Seite ausgenommen. Bor kurzem er¬
ließ die Kreisdirektion Saarbirrg einen. Erlaß , worin Heu
Inhabern von Wirtschaften bei Strafe der Konzesiwns-
entziehung verboten wurde , an Bedürftige alkoholische
Getränke aus Borg aüzugeben. Mit einem Mittel , das
uns noch besser dünken will, wenden sich die Röch¬
ling  s chen E i s e n w e r ke in Völklingen an ihre
Arbeiter : das Etabliffement schlägt ein Prämten-
system für Enthaltsamkeit  vor und sagt in der
Ankündigung : Wir teilen hierdurch unserer Belegschaft
mit , daß wir zu der Überzeugung gekommen sind, daß
diejenigen Arbeiter auch für den Hütteiibetrieb wertvoller
sind, welche gar keinen Alkohol genießen. Wir haben
uns daher entschlossen, denjenigen Arbeitern , welche
länger als ein Jahr Mitglied der GuLtempler-Loge sind,
Prämien in folgender Höhe zuLommen zu lassen. Solche
Arbeiter , die ein Jahr Mitglied der Loge sind, erhalten
im Vierteljahr eine Prämie von 10 M .: für solche Ar¬
beiter , die zwei Jahre in der genannten Loge sind. ' er¬
höht sich die Prämie um 5 M., also auf 15 M . tat Viertel¬
jahr , und jedes weitere Jahr der Mitgliedschaft, bei der
Guttempler -Loge steigt die Prämie um 5 M.

Heer und Flotte.
S . M . S . „Ponrrncrrr". Das zweite Schiss der

D e u t s chl a n d k l a ss e. das Linienschiff „Pommern ",
ist fertiggestellt und wird Ende Juni von der Stettiner
Bullamverft nach Kiel üüevgesüHrt werden. Es zeigt
eine Reihe von Verbesserungen gegenüber dem Typschiff.
Die „Pommern " erhält als erstes SchlachtschiffMotor¬
beiboote statt der schweren Dampfbarlasscn . Das Schiff
tritt nach der Erledigung der Probefahrten in die Hoch¬
seeflotte, um den zur Neifcrveslotte übergehenden „Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm" zu ersetzen. Die drei weiteren,
ebenfalls schon schwimmenden Schiffe der Deutschland-
klaffe sind „Schlesien", Hannover " und „Schleswig-
Holstein". Sie sind im weiteren Ausbau begriffen und
treten , wenigstens z. T ., noch in diesem Jahre unter die
Flagge.

Deutsche Kolonien.
* Deutsch-Russen für die deutschen Kolonie«. In

der Kolonialschule zu Witzenhausen traf wieder eine
größere Anzahl deutsch-russischer Auswanderer ein, die
sich durch Vermittelung des evangelischen Hauptvereins

eigenes Spezialfutter : da gibt cs Arbeit , wenn man Er¬
folg in der Züchtung haben will. Die eine Raupe sritzt
Pappelblätter , die andere wilde Möhre , diese Primeln,
jene Nesseln, oder sie stirbt in wenig Tagen , und deshalb
kann das Unternehmen sehr verlustreich, aber auch sehr
erträglich sein. Ein männlicher Kaisermantel (Papilio
Papkia ), auch Silberstlich genannt , bringt 5 bis 6 M.,
auch ein Totenkops u. a. Flügler . Die Käufer finden sich
für jedes Stadium , Raupen , Puppen und Schmetter -,
linge. Die Schüler sammeln mit Ausdauer Raupen,
Pfarrer , Lehrer und Ärzte Larven , an denen sie die
entomologischen Fragen studieren können, die Museen
kaufen Schuppenflügler aller Art mit großen Kosten vom
Ei bis zum Schmetterling . Gerade diese Familie ist un¬
gemein stark gegliedert , und für einen kenntnisreichen
Züchter bringt die sehr knifflige Arbeit auch reichen
Lohn. Es handelt sich nicht nur um die Ernährung von
70 000 Raupen , sondern auch um die Jagd mit dem
Kescher auf fehlende Schmetterlingsarten . Solch ein Un¬
ternehmer hat unter Umständen ein Tagewerk von 17
bis 18 Stunden . Es befriedigt aber, das wissen viele von
uns auö der Knabenzeit.

Personal -Nachrichten
Der Prinzregent von Bayern überreichte dem

Generalmusikdirektor Mottl  in einer Audienz persön¬
lich die Insignien des Michaelsordens 2. Klasse mit
Stern.

In Steglitz ist der bekannte und angesehene Professor
der Botanik Ihr. Karl Müller,  52 Jahre alt , »er -,
storben:  er wirkte an der Technischen Hochschule in
Charlottenburg und war Lehrer au der Kgl. Gärtner¬
lehranstalt zu Dahlem bei Berlin.

Professor Adolf Harnack,  dem bekannten. Theo¬
logen der Berliner Universität und Generaldirektor der
Kgl. Bibliothek , wurde von der Universität Glasgow
die Würde eines Doctor juris verliehen . Da Professor
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für deutsche Auswanderer in unseren Kolonien eine neue
Heimat gründen wollen. Zahlreiche Deutsch-Rnsien sind
bereits dort ansässig und mit dem Wechsel sehr zufrieden.
Es sind meist Bauern , die unzweifelhaft als Gewinn für
die Schutzgebiete zu betrachten sind, wenngleich ihre An¬
siedelung im Osten Deutschlands selbst zur Unterstützung
der Landwirtschaft vielleicht erwünschter wäre , um die
slavische Einwanderung wenigstens etwas einzuschränken.

* Ein japanischer Flottenbefuch in Tsingtau . Aus
Schanghai wird der Deutschen Kabeltelegramm -Gesell-
schüft gemeldet: Am 16. Juni wird das hier weilende
japanische Schulgeschwader nach Tsingtau abgehen, um
dort einen Höflichkeitsbesuch abznstatten.- .

lene lenfulioiiSBorgluge in ROM.
Am 18. Mar erfuhr die Petersburger Polizei , daß

die Wohnung des XirataAbgeordneten OHsol, wo Sitzun¬
gen der sozialhsmokratischen Partei der ReichsÄnma
stattfinden, auch von Mitgliedern der revolutionären
Mrlitarorgarnfation besucht werde. Diese Nachricht, die
später durch die Verhaftung einiger Mitglieder der er¬
wähnten revolutionären Organisation bestätigt wurde,
gab Veranlassung zu einer Haussuchung in der Woh¬
nung OHsols. Bei dieser wurden zahlreiche Schriftstücke
gefunden , welche darauf Hinweisen, daß die 55 Duma-
abgeordneten , welche die sozialdemokratische Duma¬
fraktion bilden , eine verbrecherische Vereinigung ge¬
bildet haben zum Umsturz der durch die Grundgesetze
festgestellten Regierungsform Mittels VolksanntandeS,
sowie zur Einführung einer demokratischen Republik.
Zur Erreichung dieser Ziele traf die Bereinigung fol¬
gende Maßnahmen : Sie trat in Verbindung mit einer
geheimen verbrecherischen Vereinigung , welche sich
„Zentralkomitee der russischen sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei " nennt und mit dem Petersburger Komitee
dieser Panei und einer ganzen Reihe von dem Zentral¬
komitee unterstellten Lokalkamrtees in Verbindung steht.
Ferner «ordnete sie die Organisation dem Lokalkomitee
unter , leitete aber selbst behufs Vorbereitung eines
Völksaufstandes die Tätigkeit der an verschiedenen Orten
üesReiches entstandenen Geheimkomirees durch Zirkulare,
in denen die Agitatoren beauftragt worden sind, bas Volk
gegen die Regierung , den Adel, die Beamten und gegen
die Gutsbesitzer aufzuwiegeln . Weiter beauftragte sie
die verbrecherischen Geheiwkomitees , die von ihnen auf-
gewiegelten Bauern , Arbeiter und Soldaten zu ge¬
heimen Vereinen , Filialen und Gruppen zu vereinigen,
und alle Gruppen wiederum zu dem Zwecke zu einigen,
nur die Unzufriedenheit und Erregung der ärmeren
Volksklassen zur Inszenierung eines gemeinsamen Auf¬
standes des Militärs , der Bauern und Arbeiter auS-
zunutzen.

Der Dumapräsident Golowin erhielt gestern um
1 Uhr 50 SW», nachmittags ein eigenhändiges Schreiben
des Ministerpräsidenten Stolypin . er habe der Duma
Mitteilungen zu machen, welche keinen Aufschub dulden
und ersuche, ihm sofort bei Eröffnung der Duma das
Wort zu erteilen und auf Grund des Artikels 44 die
Öffentlichkeit der Sitzung aufzuheben wegen der Zuge¬
hörigkeit von Abgeordneten zur revolutionären Äawvs-
organisation , sowie Vorbereitung eines bewaffneten
Völksaufstandes . Es findet eine geheime Dumasitznng
statt. Im Verlause der Sitzung erklärten sich, wie ver¬
lautet , gegen den Regierungsantrag die Sozialdemo-
kraten und die Polen . Von den Kadetten war ein
größerer Teil dafür und ein kleinerer dagegen. Die
Minorität erklärte , nötigenfalls aus der Partei aus¬
trete » zu wollen. In der Sitzung verlangte Stolypin
die sofortige Verhaftung 16 sozialdemokratischer Abge¬
ordneter , sowie Genehmigung dazu, den größten Teil
der übrigen Sozialdemokraten , etwa 53, zur gerichtlichen
Verantwortung zu ziehen. Es heißt, die Kadetten wer¬
den den Antrag ablehnen : in diesem Falle dürste die
Auflösung der Duma  erfolgen . Das Duma¬
palais ist von einem starken Aufgebot von Truppen,
Gendarmerie und Polizei umgeben. Zivilpersonen wer¬
den zum Weitergshen aufgeforder .

Harnack bereits den theologischen und den philosophischen
Doktortrtel besitzt und vor mehreren Jahren auch die
Würde eines Doctor medicmae hon. causa erhalten hat,
so ist er jetzt Doktor aller vier Fakultäten.

Der Vertrag zwischen Direktor Mahler  und
Conrieö ist perfekt. Mahler wird vier Jahre lang säbr-
lich btki  Monats in Amerika dirigieren . Er erhält ei»
Gehalt von 75 000 Kronen.

Bildende Kunst und Musik.
Aus New Uork wird berichtet: Unter Sir Kaspar

Purdon Clarkes Leitung wird das New Uorker
Metropolitan Museum of Alts  nunmehr in
eine große K u n st g e w e r b e schu l e umgcwanüelt.
Die Gemäldegalerie und die Skulpturen werden in be¬
sonderen Räumen aufgestellt werden : dagegen sollen die
Sammlungen von Beispielen angewandter Knust ver¬
größert und ihnen soll fortan das Schwergewicht des
Interesses zugewanüt werden . Den amerikanischen
Kunsthandwerkern soll in besonderen Sälen Gelegenheit
zu praktischen Studien nach den Vorbildern alter Epochen
geboten werden : man erwartet davon ein prächtiges
Emporblühen der angewandten Kunst in Amerika.

Wissenschaft und Technik.
Dieser Tage wurde in Joachimstal in Böhmen , wie

der „N. Fr . Pr ." geschrieben wird , im Anschlüsse an die.
k. k. 4traufifirtf das Laborator in m fit r Er¬
zeugung v o n Radin m,  das erste dieser Art ln
Österreich, fertiggestellt, und es gelangen nunmehr die
dort in großer Menge angesammelten Nranpecherzrück-
stärkde zur Verarbeitung . Gleichzeitig werden auch dir
Vorarbeiten für die Errichtung einer K n r - n n d Bade¬
anstalt  zum Zwecke der Verabreichung radioakttven
Grubcnwässer zu Heilbädern eifrig betrieben . Cs sind
schon zahlreiche Hilfesuchende cingetröflen . welche diese
Bäder in der provisorisch eingerichteten Badeanstzalt ge¬
brauchen.
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Tic Auflösung der Duma steht unmittelbar bevor.

Gendarmen drangen gestern abend in die Duma ein, als
gerade Nachtsttznng aögchalten wurde . Tie Deputierten
beschlossen, bis zur gewaltsamen Auslösung zusammen
zu bleiben. Die Truppen besetzten alle Straßen in der
Nahe der Duma . Biele Verhaftungen wurden vorge¬
nommen. Es werden Unruhen befürchtet. — Tic 16 von
Stolypin verfolgten sozialistischen Abgeordneten sind be¬
reits gewaltsam aus dem Sitzungssaal der Duma ins
Gefängnis abgesührt worden. Starke Aufgebote von
Polizei und Gendarmerie halten die Ansgänge der
Duma besetzt. Im Hause fanden wildbewegte Debatten
statt, und cs wäre beinahe zum Handgemenge unter Len
Parteien gekommen. Ein großer Teil der Abgeordneten,
die sonst im Lager der Opposition stehen, Hat sich durch das
brutale Vorgehen Stolypins einschüchtern lassen und be¬
fürwortet die Auslieferung der ganzen sozialdemokrati¬
schen Fraktion . Ausschlaggebend bei der Abstimmung
sind die Polen.

Aus guter Quelle wird mitgeteilt : Nach 6 Uhr
abends hat sich im Elagin -Palast , wo Stolypin jetzt
wohnt, der Ministerrat versammelt . Stolypin selber sei
zum 'Zaren nach Peterhof besohlen worden. Die Sitzung
wurde unter dem Vorsitz Kokowzcws sortgcführt . An
der Sitzung nahmen auch der Stadthauptmann und die
Chefs der in Petersburg stehenden Truppenteile teil.
Aus der Umgegend soll das . Preobraschensky- und das
Leibgaröc-Dragoner -Regiment nach Petersburg befohlen
worden sein. Im Falle der Duma -Auflösung soll in
Petersburg der Kriegszustand verkündet und zum Ober¬
befehlshaber General Sarubacw ernannt werden. r

AUSilMd.
Rrchiirnd.

Die Meldung eines Pariser Blattes , llatz König
Eduard im Lanke des Sourmers in den Baltischen Ge¬
wässern eine Zusammenkunft mit dem Zaren haben
werde, wird von zuständiger Seite als unbegründet be¬
zeichnet. —

gvanhvcidi.
Die Jacht »Victoria and Albert " mit dem Königs¬

paar von Dänemark an Bord ist gestern in Cherbourg
eingetrosscn, eskortiert von vier englischen Panzer¬
kreuzern, die Salut feuerten . Präsident Fallisres begab
sich Mit den Ministern und den Herren der dänischen Ge¬
sandtschaft an Bord der „Victoria and Albert ", wo er von
König Friedrich von Dänemark empfangen wurde , der
ihm herzlich die Hand schüttelte. Nach der Vorstellung
der beiderseitigen Gefolge legte die Jacht »Victoria and
Albert " gegen 10 Uhr am Kai an . Sobald der König
und die Königin von Dänemark , sowie Präsiden:
Fallisres an Land gegangen waren , spielte die Musik
die dänische Nationalhymne und die „Marseillaise", wäh¬
rend die Forts und die Schiffe Salut feuerten . Um
11 Uhr erfolgte die Abreise nach Paris . Bor der Ab¬
reise. nach Paris gab Fallisres ein Frühstück, wobei er
einen Trinkspruch ausbrachte, worin er das Königspaar
von Dänemark herzlich willkommen hieß. Mit seiner
Landung im großen Hasen von Cherbourg inmitten eines
Teiles der französischen Flotte gab der König dieser einen
Beweis seiner Sympathie , von dem sic tief gerührt sei.
Ter Präsident schloß mit folgenden Worten : „Im Namen
der Republik Frankreich und ihrer Regierung erhebe ich
mein Glas zu Ehren Ew. Majestät , Ihrer Majestät der
Königin und der königlichen Familie : ich trinke aus die
tapfere dänische Marine !" Der König dankte in seinem
Namen und in dem der Königin : dann fuhr er fort:
„Ich bin glücklich, mich auf dem schönen Boden Frank¬
reichs zu befinden, wo die Stadt Cherbourg uns einen
so liebenswürdigen urrd herzlichen Empfang bereitet
hat. Gestatten Sic mir auch, meine Befriedigung und
meinen Tank dafür auszufprechen, daß Sie mir das
große Vergnügen bereitet haben, einen so imposanten
Teil der französischen Marine zu bewundern , dessen
Parade wir soeben beigewohnt haben. Ich trinke auf
die Gesundheit des Präsidenten , auf den Ruhm der
tapferen französischen Marine ."

Der König von Dänemark verlieh dem Präsidenten
Jalliäres den Elefantcnorden.

Der Gegenbesuch Fallisres in den nordischen Haupt¬
städten wird um einige Zeit verschöben werden, einer¬
seits wegen der schwierigen inneren Angelegenheiten,
welche die dauernde Anwesenheit des Staatschefs in
Paris oder seiner Umgebung bedingen, andererseits
weil der Spätsommer den Fsstlichkeiten, wie sie in
Skandinavien geplant sind, wenig günstig wäre.

Eiralnrrd.
Generals eidmastschallv. Hahukc  und eine Osfi-

jiersdcpntativn des Infanterie -Regiments v. Garben
Nr. 28, bestehend aus dem Regimentskommandeur Oberst
». Loebcn, Major Schwickerath, Haüptmann Bogt, Frhr.
v. Hunolstein , Oberleutnant Bornhausen und Leutnant
Heintzel, sind zur Teilnahme an der am 15. Juni ange-
setzt-cn Feier der Enthüllung des Denkmals für den
Herzog von Cambridge eingctroffcn und werden während
des Aufenthalts Gäste des Königs sein, der ihnen für
diese Zeit den Generalmajor Griersvn und den Major
Rüssel attachierte . Sie wurden gestern nachmittag voin
König empfangen und waren später zum Frühstück beim
Herzog von Connaught geladen.

Chamberlaiu,  der vorgestern aus London nach
seinem Landsitz HigHbnrg bei Birmingham zurückkchrte,
schien durch fortschreitende Lähmung so geschwächt, daß
er aus seinem Wagen nach dem Waggon getragen wer¬
den mußte.

Niedrvjands.
Die Delegierten zur Friedenskonferenz , welche fast

sämtlich im Haag ei»getroffen sind, begaben sich gestern
nachmittag zum Gcneralsckrctariat , um sich cinzuschrciben.
Drei Delegierte fehlen, und zwar die Vertreter von Hon¬
duras , San Salvador und Uruguay . Da man von ihnen
ohne Nachricht ist, wird vermutet , daß cs sich bei ihrem
Ausbleiben lediglich um eine Verspätung handelt . Tic
Polizei bat strenge Maßnahmen zmu Schutze der Dele¬

gierten getroffen. Nur diejenigen Personen , welche mit
speziellen Einlaßkarten vom Auswärtigen Amt versehen
find, haben Zutritt zum Konserenzpalast. — Die Grund¬
steinlegung zu dem neuen Fricdcnspalast findet am
2. August statt. Aus diesem Anlaß werden befsndcrc
Festlichkeiten geplant.

Gestern nachmiüag Unterzeichneten die Delegierten
jener Staaten , welche bei der ersten Konferenz nicht ver¬
treten waren , öle Beitrittserklärung zu den Beschlüssen
der ersten Konferenz . Sodann wurde von den Ver¬
tretern der Signatarmächtc der ersten Konferenz ein diese
Beitrittserklärung konstatierendes Protokoll unterzeich¬
net . Als Vertreter Deutschlands Unterzeichnete Ge¬
sandter v. Schloezer.

Usbwrgerr.
Der Storthing verwarf mit 73 gegen 48 Stimmen

c' nen Gesetzentwurf, betreffend das a l l g c m c i n e
Wahlrecht für Frauen,  und nahm, mit 96 gegen
25 Stimmen einen Gesetzentwurf an , Letr. das staats-
bürgcrlicheWahlrecht für Frauen in derselben Ausdeh¬
nung wie jetzt bei den kommunalen Wahlen , das heißt,
daß d/c Frauen selbst oder deren Ehegatten für das letzte
ab gelaufene Jahr Steuern bezahlt haben müssen. Hier¬
durch wird die Wählerzahl um etwa 300 000 vermehrt.

Süeirer.
Es verlautet , die Pforte gehe infolge des schlechten

Zustandes der türkischen Truppen in 2)einen mit dem
Plane um, 10 000 Mann dorthin zu entsenden.

Ans San Francisco wird gemeldet: Der japanische
Bund in Kalifornien verlangt , das; die amerikanische
Regierung Entschädigung zahlen soll für die Verluste,
die die japanischen Geschäftshäuser dadurch erleiden , daß
sic von den amerikanischen Arbeitern boykottiert werden.

Der Bürgermeister  Sch m i tz in San
Francisco ist in dem Prozeß , in welchem er wegen Er¬
pressung von Geld von den französischen RestaurationS-
wirten augeklagt ist, für schuldig befunden worden . ES
ist dies die erste Verurteilung in dem Antikorrnptions-
scldzuge.

Arbeiter- mih  FshnbeWegung.
hd. New Ysrk, 15. Juni . Die Rollkutscher haben sich

den streikenden Hafenarbeitern angcschlossen.
vb . Bneuos -Aires , 14. Juni . Nachdem vor einigen

Tagen die Angestellten einzelner Zweige des Hafen¬
verkehrs in den Ausstand getreten waren , ist nunmehr
der Ansstand allgemein geworden. Der Verkehr im Hafen
ist vollständig lahmgelegt.

Aus Stadt und Saud.
WieZb 'ckZ'ener Nachrirchterr.

Wiesbaden,  15 . Juni.
Der Luxemburger Erbfolgcstreit.

Die luxemburgische Regierung hat den Univcrsi-
tätSprofessor Vr. La band  in Straßburg beauftragt , ein
G e g e n g u t a cht c n über die Mercnbergschen An¬
sprüche zu verfassen, vr . Labanö teilt mit, daß ein aus¬
führliches Gutachten in den nächsten Tagen cintrcffcn
wird , und macht in einer vorläufigen Schrift folgende
Angaben : „Die aus der Ehe des Prinzen Nikolaus ent¬
sprossenen Nachkommen gehören nicht zum Hause Nassau,
und deshalb ist Graf v. Merenberg kein Agnat
des Hauses Nassau. Nach den Bestimmungen des Erb-
vereins von 1788 ist Graf v. Merenberg nicht sukzcssions-
fähia , und hat deshalb auch keinerlei Anspruch aus den
Luxemburger Thron und das Nassanische Hausfiöcikom-
miß. Die Thronfolge des Grafen v. Merenberg in
Luxemburg würde den internationalen Abmachungen
widersprechen. Die Wiener Kongrctzakte überträgt den
Erbvcrein von 1783, der unter den beiden Linien des
Hauses Nassau geschlossen ist, aus Luxemburg , erkennt
also nur das Haus Nassau als luxemburgische Dynastie
an . Ebenso hält der Vertrag von London vom 11. Mai
1867 die Rechte der Agnaten des Hauses aufrecht. Ter
Graf v. Merenberg ist aber kein Agnat des Hauses
Nassau. Eine Dynastie Merenberg im Großycrzogtum
Luxemburg ermangelt der völkerrechtlichen Aner¬
kennung , und cs ist fraglich, ob alle Mächte sich herbei-
lassen würden , sic zu erteilen und mit ihr in diplomati¬
schen Verkehr zu treten ." — Tic „Köln. Ztg." meint hier¬
zu : Ter letzte Grund des Labandschen Gutachtens , das
erst zu beurteilen ist, wenn cs vollständig vorliegt , scheint
etwas dürftig . Tenn wenn Graf Merenberg von
Luxemburg als Thronfolger , bezw. als Rcgierungsbc-
rechtigter anerkannt würde, lüge für die fremden Staaten
keine Veranlassung vor, die völkerrechtliche Aner¬
kennung zu verweigern.

Mannheimer Kongreß der Gas - und Wasserfachmänner.
Die dritte Sitzung begann mit einem Vortrag des

Direktors K ö r t l i n g - Berlin über S c l b stko st e n -
berechn ung des Leuchtgases.  Die heutigen
Verhältnisse lassen ganz besonders eine klare und über¬
sichtliche Buchführung notwendig erscheinen, die in die
Kosten jedes einzelnen Betriebsteiles genauen Einblick
gewährt . Die hohen Gaspreise , die früher mühelos hohe
Ertrüge verdienen ließen, sind dahin , zum Teil mit Rück¬
sicht auf den Wettbewerb der Elektrizität , zum Teil durch
die erhebliche Ermäßigung des Gaspreises , die an den
meisten Orten cinactrsttcn ist und der wiederum eine Er¬
höhung der Selbstkosten gcgenübcrstcht. Die Kohlcu-
preisc sind gestiegen, und an eine Unterbrechung dieser
Anfwärtsbewcgung ist nicht zu denken, da der Lohn des
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Bergmanns zunimmt , die Tagesleistung abuimmr
die allgemeinen Unkosten des Gergwerksbetricbs sich
durch die größeren Schachttiesen und die hohen Holzrrene
ständig vermehren . Dagegen zeigen die KokSpreiie
allgemeinen eine füllende Richtung. Dazu kommen die
fortgesetzt wachsenden Ansprüche der Arbeiter . In den
städtischen Körperschaften werden für die Arbeiter der
städtischen Betriebe Lohnerhöhungen und Verkürzungen
der Arbeitszeit angcstrebt und durchgejetzt, die die Priva :-
industrie bisher abgelehnt hat. Wo cs immer geht, und
die Gasanstalten genötigt , statt Handarbeit teure Mafchi-
neu bereit zu stellen. Daher beträgt der Reinertrag des
Anlagekapitals kaum noch ein Drittel von dem, was zur
schonen Zeit der Rostöfen mühelos verdient wurde.
mit sich die wirtschaftliche Lage in Zukunst nicht üo»
schlechter gestaltet, müssen die Ergebnisse gut analvster:
werden. Der Vortragende gab dafür eine Reihe wert¬
voller Anhaltspunkte und streifte zum Schluß die Frage:
Ob städtischer oder Privatbetrieb vorzuziehen ist. Be : der
lebhaften Umwälzung und Entwickelung, in der sich s:e
Gasinöustrie befindet, müssen, wenn sic nicht verküm¬
mern soll, seiner Meinung nach in der Technik wie in:
Kundenverkehr die neueren Methoden angewandt wer¬
den, wie sie die Privatindustrie entwickelt hat . Er hält
cs daher nicht für unmöglich, daß unsere Städte in Zu¬
kunft die Privatindustrie stärker als bisher für die sstrs-
vcrsorgung heranziehen werden, um so mehr, als durch
den riesigen staatlichen und kommunalen AuleiheSedars
der Geldmarkt in Verlegenheit kommt und der Kurs un¬
serer sichersten Aulagewerte außergewöhnlich niedrig jst.
Direktor Kobbert - Königsberg war der Ansicht, daß
die ehrenamtlichen städtischen Körperschaften hinreichend
sachkundige Kräfte enthalten würden , um unbesorgt die
Gaswerke als städtische Anstalten weiterbetreibeu zu
können. Redner entrollte ein aussichtsreiches Zukunfts¬
bild non der erreichbaren Steigerung des Absatzes oer
Gasanstalten in einem Vortrag über Grenzfragen der
Gaswerke und neue Lösungen. Er glaubt , daß sich durb
zweckmäßige Einrichtungen die Abgabe des Gases zu
Hcizzwcckcn wesentlich steigern läßt , und daß die sonst
störenden Schwankungen im Verbrauch des HeizgaieS
gegenüber dem Gcsamtocrbrauch nicht wesentlich ist j,j"c
Erscheinung treten werden, wenn es gelingt , auch die in¬
dustrielle Verwendung des Gases auf ihre volle Höhe zu
bringen . Er rechnet mit der Möglichkeit, bei voller Aus¬
nutzung dieser Vcrwcuöungsgebietc den Gasvcöark und
die Gaserzeugung einer Großstadt auf etwa das Neun¬
fache des bisherigen Umfanges zu erhöhen. Geheimrat
Professor Dr . Bunte-  Karlsruhe empfahl, neben dm
Ausdehnung des Heizgasverbrauches nicht die Wirt-Ga st¬
liche Verwertung des Kokses aus den Augen zu ver¬
lieren . Über Verbreunungsvorgänge bei hängen¬
dem Gas glüh licht  sprach Geheimrar Professor On.
B u n t e - Karlsruhe und stellte den einzelnen Fabrikan-
ton die mit den Apparaten der Karlsruher technischen
Hochschule gewonnenen Erfahrungen zur Verfügung.
Professor D r c h s chm i d t - Tegel -Berliu machte «ns
die Verwendung des Preß  g a s e s für hängendes -Jströ-
gltthlicht aufmerksam, wodurch sich Lichtstärken erreichen
lassen, die dem Gas den vollen Wettbewerb mit d>m-
elektrischen Licht auch für Straßenbeleuchtung ermög¬
lichen. Es ist jetzt gelungen , Lampen mit etwa 4000
Kerzen Helligkeit herzustellen. Die Stadt Berlin rvird
im Herbst über 1000 Lampen mit Preßgas , zum Teil -nit
400ch zum Teil mit 2000 Kerzen Helligkeit zur Straßen¬
beleuchtung aufstellen. Die Versorgung Deutschlands
mit Karburieröl (Öl zur Ausbesserung des Gases ) be¬
sprach Direktor I)r . S chü t t c - Bremen . Die übrigen
Redner sprachen über rein fachliche Gegenstände, die für
daS große Publikum nur wenig Interesse haben. — Der
gedruckt vorliegende Jahresbericht wurde genehmigt . Der
Mitgliederbestand des Vereins beträgt 1024. — Jy s,,K
Vorstand wurde an Stelle des ausscheidenden DireteorS
Reese-Dortmund Baurat L i n d l c y - Frankfurt M,
gewählt. Generaldirektor Noltc-Berlin wurde auch
das nächste Jahr als Vorsitzender bestätigt. Die
versammlung des Jahres 1908 soll in Berlin abgebr .sten
und mir einem Ausflug nach Kopenhagen zur Bestch-
tigung der dortigen Gasanstalt verbunden werden. Fyst
1009, wo Ser Verein auf ein Mjähriges Bestehen zurstch-
Llicken wirb , ist F rankfurt  a . M. als Versammlungs¬
ort auscrsehen . _

— Kaiser Friedrichs Todestag ist heute. In rstesist-
vollem Angedenken an den am 15. Juni 1888 heimgegar !-
gestcu beliebten Fürsten wurde sein Denkmal am
Friedrich-Platz mit Blumen und Kränzen geschmückt, öar-
u.nter ein großer Lorbeerkranz mit schwarz-weitz-rvtcr
Schleife und dem Stadtwappen und ein kleinerer Lvr-
beerkranz mit schwarz-weißer Schleife.

— Zum Kurbesuch ist hier General Dürr,  Flüge!
taut. Sr . Königl, Hoheit des GroßhcrzogS von Baden.. H
»Hotel Rose" cingctrofsen.

— Bersimal-Rechriäste». Reichsbanklassiercr Schics *r ,
decker ist als Bankvontand nach Schwarzenberg i. S . - .-st.
setzt, Buchhalter Schochow erhält die hiesige Kasse.

0 . Gerichts - Personalien . Landrichter ßiitb ernennhier wurde als HilfSrichter an das OdcrlandeSgerich:
Frankfurt a. M. berufen. An feine hiesige Stelle »„Jl
Assessor vr . Reist von Frankfurt a. M. als HilfSrichter
Die. Amtsrichter vr . Weber  in Dillcnburg und S a v v jn
Höchsta. M. wurden zu Amtsgcrichtsrätcnernannt.

— Das Offiziers -Genesungsheim . Der Kaiser u.>ar
heute vormittag in Falken stein,  um au Ort und
Stelle die Plätze für die Bauten des neuen Offiziers-
Genesungsheims zu besichtigen.

— Todesfall . Nach kurzem Leiden verstarb gestern
abend der Architekt Karl v. Rößler  hicrsclbst . <$r
entstammte einer sehr angesehenen nassauischen Famit,^
und hat ein Alter von fast 71 Jahren erreicht, ^ -ert
v. Rößler galt als tüchtiger Baumeister und bieder . ,-
treuer Charakter . Er hat hier in seiner Vaterstadt ensti-
reiche Bauten ausgeführt , u. a. das Haus „Zum Stern"
Webergasse8, die meisten Häuser in der Bürcnstraße , dgst
Engclsche Haus Ecke Taunnsstratze und Saalgasse , nutz
das Haassche Haus Ecke Taunus - und Gcisbcrgstraß, ' .
dabei überall einen gediegenen Geschmack und ioiiöc
mit solider Ausführung verbindend . Ter Verblichst^
war unverheiratet.
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— Zum P «mksrafe »fest. Aus Berlin  wir - uns ge¬
schrieben, daß am gestrigen Tage in der Billa des
Architekten und bekannten VogenSanmeisters Boöo
Ebhardt,  Grunewald , Verhandlungen zwischen Ver¬
tretern der Bereinigung zur Erhaltung deutscher Bur¬
gen und der Pankgrafschaft non 1381 über die strittigen
Eigentumsrechte an der Marksburg stattgefunden haben.
Wie norausznsehcn war , sind die Verhandlungen geschei¬
tert und haben die Bevollmächtigten der Pankgrafschaft
an die Vertreter der Burgenfreunde den Fehüebrief ab¬
gegeben und ihnen den Fehdehandschuh hingeworfcn.
Kerner verlautet , das; die Pankgrafschaft von 1381 mit der
Stadt Braubach und den Besitzern des benachbarten
Silberbergbetriebes ein Bündnis geschlossen hat und
wird die Fehde bereits Anfang nächster Woche beginnen.
Zli:f den die Marksbnrg umgebenden Höhen werden Be-
bagcrungs - und Demontiergeschütze in Stellung gebracht
und soll nach der von der Pankgrafschast entworfenen
General -Idee für den Sturm auf die Burg am 21. Juni,
vormittags 11 Uhr , die Bresche gelegt sein. Alsdann
wird die Pankgrasschaft zum Nahangrisf übergehen. Sie
glaubt , im Verlauf von einer Stunde im Besitz der
Marksburg zu sein. Sicher müssen die Insassen der Burg
«n 21. Juni starke Nerven zeigen, um diesen gewaltigen
Ansturm der . Pankgrafschaft über sich ergehen zu lassen.

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
dienste  in der am nächsten Montag beginnenden
Schwurgerichtssessionwurde noch Weinhändlcr Martin
Prinz zu Ostrich entbunden, doch wurde bei der Kürze
der Zeit davon abgesehen, einen Ersatzmann nuSzulosen.

— Zum Eisen bahn Unfall ans der Eltmllcr Klein¬
bahn . Die Untersuchung soll, wie wir berichteten, er¬
geben haben , daß der Betrieb der Kleinbahn den Vor¬
schriften genüge und nur dem Personal des betreffenden
Zuges die Schuld an dem Unfall beizumessen sei. Dazu
möchte ich — schreibt man der „Franks . Ztg." ans Elt-
v l$ t __ .auf Grund meiner Wahrnehmungen folgendes
bemerken : Ich befand mich mit meiner Familie ^ in dem
verunglückten Wagen , und mein Sohn hat den Schaffner
zur Zeit des Unglücks mitten im Wagen gesehen. Wenn
aber die Schaffner in solchen, zum Erdrücken besetzten
Wagen neben dem Billettverkauf und der Billettkontroüc
auch noch die Bremsen der Wagen zu versehen haben,
so liegt in dieser Überlastung der Beamten ein schwerer

. Vorwurf gegen die Betriebsleitung . Entweder mutz den
Schaffnern die Möglichkeit gegeben werden, rasch zu han¬
deln und schnell zu den Bremsen gelangen zu können,
was bei der nur durch mangelnde Aufsicht ermöglichten
Zusammenpferchung der Passagiere ausgeschlossen ist,
oder aber es müssen spezielle Beamte zum Bremsen vor¬
handen sein. Sonst wird man sich eben sagen müssen,
daß die Bahn Sparsamkeit übt, bei welcher die Sicherheit
des reisenden Publikums in Frage gestellt wird.

— Undank ist der Welt Lohn. Der Taglöhner Philipp
R . hatte während der Zeit vom 16. bis 19. März seinen
Koller . Wenn er aus der Wirtschaft nach Hause kam,
dann war sedesmal die Mitternacht längst vorüber . Am
18. März präsentierte er sich daheim morgens 3 Uhr mit
einem pyramidalen Affen, und zwar keinem der gemüt¬
lichen Art . Er zertrümmerte die Teller , welche auf dem
Tische standen, an dem Küchcnschrank die Scheiben und
vergaß sich dabei sogar so weit, seine leibliche Mutier
mit der Axt zu bedrohen. Seine drei Brüder verhinder¬
ten ihn zwar daran , seine Drohung zur Ausführung zu
bringen , er brachte aber mit dem Messer seiner Mutter
einen zu beider Glück an sich unerheblichen Schnitt in
einen Finger bei. Gestern erschienR. vor dem Schöffen¬
gericht. Zur Liehe läßt man sich ja nicht zwingen, eine Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten 2 Wochen aber , die er wegen-
Bedrohung und Körperverletzung erhielt , werden in
Zukunft seinen Brutalitäten einen Dämpfer aufsetzcn.

— Schwindlerinnen . Die Tänzerin L. S . und die
Schauspielerin L. B . kamen eines Tages von Cöln
nach Wiesbaden . Sic traten auf das nobelste aus,
markierten mit vielem Geschick die Grandes damos,
die über ungezählte Mittel verfügten , mieteten sich eine
Wohnung , die an Eleganz nichts zu wünschen ließ, und
in ihren: Portemonnaie herrschte dabei eine Leere wie
in dem Magen einer Kirchenmaus . Was man nötig hatte
au Geld, das ließ man sich unter allerlei falschen Vor¬
spiegelungen non der Logisgeberin vorstrecken, man
scheute fick auch nicht, das Dienstmädchen zu brandschatzen,
bis man endlich befürchten mutzte, weiteren Kredit nicht
zugcstanden zu erhalten und bei Nacht und Nebel das
Weite suchte, Als sie endlich der Polizei in die Hände
fielen, ergab sich,.daß mgn cs, in der B . wenigstens, mit
einer zweimal schon vorbestraften Person zu tun habe.
Das Schöffengericht verhängte daher über sie eine Ge¬
fängnisstrafe von 6, über ihre Freundin eine gleiche von
4 Wochen. •

o. Der T -ftftrchtsausall, von dem am Mittwoch ein
mit Milchtragcn beschäftigter Mann aus dem Faul-
brunneuplatz betroffen würde , hat einen tödlichen
Ausgang  genommen . Der Betreffende , ein Gelegen¬
heitsarbeiter , von dem nur festgestcllt werden konnte, daß
er Gustav Wolf  heißt , ist heute vormittag im städtischen
Krankenhanse , wohin ihn damals die Sanitätswache ver¬
brachte, gestorben. Der Mann litt an Epilepsie,' er war
bis zu seinem Tode vcrnchmnngsunfähig.

o. Jugendliche Diel,in . Ein noch schulpflichtiges
Mädchen hat vorgestern unter recht raffinierten Um¬
ständen seinem Hange nach Stehlen nachgegeben. Es
drängte sich an ein achtjähriges Kind heran , von dem es
annchmcn konnte, daß es ausgeschickt sei, um Waren
zu holen und Geld bei sich hatte , zog das Mädchen an
ein Schaufenster, machte es auf die Auslagen aufmerk¬
sam und stahl dem Kinde dann , während es seine ganze
Aufmerksamkeit auf die Sachen im Erker richtete, das
Portemonnaie mit 5 M . Inhalt . Die noch so jugendliche
und doch schon so raffinierte Diebin ist etwa l3 Jahre
alt , hat dunkles Haar , breites Gesicht und war bekleidet
mit dunkelrotem Kleid und dunkler Schürze mit weißen
Streifen.

— Ein schwerer Uuglücksfall ereignete sich in Sem
Dyckerhofffchen Steinbruck). Mehrere Arbeiter waren
damit beschäftigt, einen mit Eisenschienen beladenen
Wagen abzuladcn . Um letzteres zu erleichtern, lenkte
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der Fuhrmann das Gefährt an eine etwas abschüssige
Stelle . Hierdurch senkte sich der Wagen immer mehr
auf die Seite , so das; eine der schweren Eisenschienen
von -dem Wagen herunterstürzte . Zweien der Arbeiter
gelang cs nicht ganz, ohne von der Schiene erfaßt zu
werdest, zur Seite zu springen , und die Schiene schlug
den Ärmsten auf die Beine , so daß der eine einen links¬
seitigen Beinbruch und der andere einen Schienbern-
bruch davontrug . Nach Anlegung von Verbänden wurden
die Bedauernswerten mittels Krankenwagen nach ihrer
Wohnung in Biebrich verbracht.

o. Diebstähle. In der Nacht zum Freitag wurde
aus einem Grundstück in der Aüolfstratze ein gut
erhaltener zweirädriger Handkarren mit vier Aussatz-
Lrettcrn und grauem Ölanstrich gestohlen. Auf dem
Karren stand ein Korb mit leeren Patentflaschen, der
ebenfalls gestohlen wurde . — Vor etwa 8. Tagen wurden
aus einer Scheune in der oberen Dotzheimerstratze zwei
säst neue graubraune wollene Pferdedecken mit blauen,
röten und gelben Streifen an den Rändern entwendet.

— Die Samtätswache wurde heute mittag nach
12 Uhr in das Kurhaus gerufen . Der Anlaß war nicht
erheblicher Art . Eine dort arbeitende Frau hatte einen
starken Ohnmachtsanfall bekommen und wurde nach
ihrer Wohnung in der Walramstraße gebracht.

— Weidmannsheil . Ans der Platte erlegte Freiherr
v o n S y b e r g - S ü m m ent,  Wirkl . Geh. Rat , Ober-
kammerherr des Grotzherzogs von Luxemburg , Herzogs
zu Nassau, einen in Deutschland äußerst selten vor-
kommenden Habichts ad ler (Aquila fascrata ). Es
ist dies ein. starkes Exemplar mit 1,96 Meter Spannweite.
Das interessante Tier befindet sich in Schenks Prä-
paratorium,  Friedrichstratze 14, zum Ansstopfen.

— Die Wasserwärme des Rheins beträgt heute, wie
uns ans Biebrich  gemeldet wird , 15 Grad Rcaumur.

— Kurhaus . Hinsichtlich der Abs P er rungsmatz -
regeln  gelegentlich des Korsos  am .Rontagnachniittag
erfahren wir , daß der Fahrdamm der Wilhelmstraße vom
Kaiser Frredrich -Platz bis zur Friedrichstratze längs der Rett¬
bahn und längs des Trottoirs , der Kaiser Frredrich -Platz in
der .Fluchtlinie der Bier Jahreszeiten und de-, Naßaner Hofes
und von diesem herüber zur alten Kolonnaoe aüaeiperrt wer¬
den, die beiden Kolonnaden längs der unteren -vreppenstuse.

— Schulnachrichten. Die Prüfung für Mittelschullebrer
und Rektoren beim Provinzial -Schulkollegium in Eassel,
welche am 7. Juni begann , wurde am 14. ->;uni beendigt . Mit¬
glieder der Prüfungskommission waren u . a. Rcalghmnasial-
Direktor Professor Breuer-  Wiesbaden , Aaminardlre -tor
Schulrat L o tz- Dillenburg . Die Prüfung für Mittest chul-
l eh rer bestanden u. a. folgende Lchrer : Steuernagel aus Her¬
born , sowie Groos , Stolz , Kopf, Kehret . Llndner , Ziegler aus
Frankfurt a. M. und Reichwein aus Wiesbaden , itc Be¬
fähigung zum Leiten von Schulen auf Grund fremdsprach¬
lichen Unterrichts erlangte MittrlschullArer Ruckes am,
Frankfurt a.  M . Ter Mittel,chullehrer , Daring aus Frank¬
furt a. M. bestand eine Erweiterungsprufung m Französstch.

o Feuerwehr . Der Wachtmeister der hiesigen Beruss-
ieuerwebr Herr Ludwig Kunow,  wurde zum Brand-
Inspektor  einer norddeutschen Stadt gewählt und wird
ferne neue Stelle voraussichtlich schon am 1. Juli übernehmen.

— Persönliche Religio» und religiöse Gemeinschaft"
beißt das Thema , über welches Herr Prediger Georg ^o e l t e r
in der morgen stattfindenden Erbauung der, dcustch-katho-liüben ffrcimimöfcn ) Gemeinde ,brechen wird . Die Er-
bauung findet vormittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des
Rathauses statt . _ rT „ ,

— „Taablatt"-Sammlnngen . Dem ..Tagblatt -Verlag
gingen zu : Für den jahrelang gelahmten s o h n
Li n er a r m e n W itlve iiu | dem W esterv) ald . vo,l
F. F . 2 Ml

- -- Kleine Notizen . Sonntag , den 16. d. M., findet in
oer Restauration „Zur Kloster muhle  nachmitmgs von
1 Udr ad 2^a n ^ t r a n ä st) c ti bei ) retent ©iTitcitt statt.
Sonntag "' den ll W leitet Kapt . Ambra,as bc,andere
Abschiedsversammlungen der H e rlsarM  e:e. „mch 18-
monatiger segensreicher Arbeit verlaßt die Kapitantn Wies,
baden. Alle Freunde der Heilsarmee sind zu den Versamm¬
lungen eingeladen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. IS v i e l v l a nü Sonntag,

den 16. Juni : „Siegfried ' . Anfang b/h Uhr . Montag , den
17u „Husarenfieber" , Dienstag , den 18., Abonnement B;
„Zar und Zimmermann ". Mittwoch, den 19. ft, „wberon .
Donnerstag , den 20.: „Hofnnanns Erzählungen . Mcitag,
dm 21. ' „Die Jüdin von Toledo". Samstag , oe i 22.. Abonne¬
ment I : „Der eingebildete Kranke . „D :e Perlodung bcr
der Laterne ". „Die Hand ". Sonntag , d-n L, . . „llndme -

Residenz-Theater. (S Pi.e kp l a uft Sonntag, , den

nlller ^ ' Gie^ voii Hochsattcl". Dienstag , den 18.: „Haben
ne Nichten verzollen ?" Mittwoch, den IS : ,T >°§ Land der
stlgcnd". Donnerstag , den 20. . 4. Lastspret
Herthas Hochzeit". Freitag , den 21.: ,,.xsm  bunten Rock;

- Snrhaus Die beiden von der Kurverwaltung sur
sorgen Sonntag um 4-/- Uhr nachmittags und 8ft Uhr
bends anqekündigten D o p p e I ko n z e r t e. werden, ofernS dft Witterung nur einigermaßen gestattet , tm Garten ab-
cf alten werden,' auch schon der abendlichen benga!i,chen Be-
euchtuiia iind der Leuchtfontane wogen. . Beide Konzerte
ivden im Abonnement statt , indessen sind die Kurhauskarteu
enn Eintritte au.§nastmslvs vOr̂ u<5eŝ en, ttn ubitocn jit bet
’uiritt qeaen Sonntagskarten gestattet . Sollte ungünstige
Witterung die Verlegung der Konzepte oder eines derselben
n das Haus bedingen, so soll zum erstenmal der Per,uch ge¬
rächt werden , auch das Doppelionzert rn diesem,abzuhalten,
nd zwar derart , daß die Knrkapelle im großen Konzertsaale
'nd die Kapelle des Regiments Oranten in der Wandelhalle
vielt — Der Cornet L piston -Virtuose Oskar Böhme  van
er Kaiserlichen Oper in St . Petersburg wird zunächst in
em Abend-Konzerte am Dienstag auftreten , und zwar mit
ineur eigenen Konzert für Cornet a piston.

* Walhalla-Theater. Die neue Operette „Tausend und
ine Nacht" soll nunmehr bestimmt am Mittwoch hierorts
um erstenmal zur Ausführung kommen. Trotz des großen
-rsiilge«, ivelchen „Die lustige Witwe allabeiidlich zu ver-
eichnen bat , werden die Aufführungen unterbrochen , um
Väter mit „Tausend und eine Nacht" und anderen Werken
bwechselnd gegeben zu werden, um somit vielen nach dieser
lichtung bin ausgesprochenen Wünschen zu entsprechen. Es
ei also von vornherein gesagt, daß „Die lustige Witwe " später
m Spielplan wieder aüfaenommen wird . Für die vorläufig
ebten drei Aufführungen lSonntag , Montag und Dienstags
at die Direktion die aus dem voriaen Jahr hier bestens be-
annte Sängerin Fräulein Grete Meyer vom Opernhaus in
Frankfurt a. M . zu einem dreimaligen Gastspiel verpflichtet
Zemerkt sei, daß Borzugskarten diese Woche keine . Güliig-
eti haben. Die Tageskasse ist geöffnet von 11 bis 1 Uhr
>ormittags und 4 bis 6 Uhr nachmittaas . ^wxte zu „Tausend
ind eine Nacht" werden bereits verabfolgt.

» Bartholoms-Ausstellung im Paulinenschlößchen. Die
Nesellschaft für bildende. Kunst veranstaltet morgen Sonn-
ag, den 1§, Juni , einen Bolkstag ; der Gsttrift k- stet 3g Pf.

SsMstsg , 18 . Jrmr 1NN7. Sekts K-
* Kaiser -Panorama . Durch das Kaiser -Panorama ist das

Problem gelöst, die Welt mit der Welt bekannt zu machen.
Die zauberhafte Plastik und wunderbare Perspektive . des
Glasphotos im Verein mit einer Wiedergabe natürlicher
Farbenstimmung zeigen die Welt in einer - solchen Voll¬
kommenheit, wie diese der Pinsel des Malers nicht zu er¬
reichen vermag .. Für diese Wochft ist ausgestellt eine ganz
neue hochinteressante Reise in die Schweiz  mit Bern , Frei¬
burg , Thun und Tüuner Sec ; des weiteren S i a nt mit seiner
Hochsehenswerten Hauptstadt Bangkok: letztere Serie dürft ',
unsere besondere Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen, weil
wir einen Blick in dasjenige der indischen Reiche tun , dessen
Herrscher die Fortschritte ' europäischer Wissenschaft seinem
Lande dienstbar macht, insbesondere deutsches Wissen will¬
kommen heißt. Momentan ist derselbe aus seiner zweiten
Europareise.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Heimische Industrie . Bezüglich der vom Atelier G . u.

I . P fu sch für den K a i s e t gelieferten großen Porträts
gebt uns noch die Mitteilung zu, daß das Bild den Beifall
Sr . Majestät gefunden hat und den Herren Pfusch noch
weitere fünf gleich große Exemplare in Auftrag gegeben
wurden . Den Rahmen lieferte Albert L>cha e f e' r , Faul-
brunnenstraße 9.

* Die Schaufensterauslagen unserer hiesigen Geschäfte
haben sich in der letzten Zeit derartig gestaltet , daß sie hinter
denen der Großstädte Berlin , Frankfurt iisw. nicht nur :ticht
zurückstehen, sondern sie in Bezug auf Eleganz und Zweck¬
mäßigkeit vielfach üüertresfen . Gegenwärtig erwecken z. B.
zwei in den Schaufenstern der Firma Nassauische
L e i n en - I n d u st r i e I . M. B a u m , Ecke der Kirchgasse
und Friedrichstratze, ausgestellten Brautausstattungen durch
ihren Chic und ihre Gediegenheit das Interesse unserer
Damenwelt in hohem Matze.

* „St . Hubertus ", die neue Pantomime des Zirkus
Schumann  in Frankfurt >a . M., bietet überaus reizvolle
Bilder aus deur Jagdsport . Eine der spannendsten Szenen
bildet die Parforcejagd , welche niit dem Absturz des verfolgten
Wilderers endet. Die besten Springpferde des Schumann-
scheu Marstalles , von sattelfesten Herren und Damen der Ge¬
sellschaft geritten , treten dabei in Aktion. Das rote Feld
sprengt zunächst über einen sich durch die Mop.ege schlängeln¬
den Bach und dann eine steile Kaskade hinauf , welche in
einem Zickzackweg hoch oben unter dem Plafond des Zirkus
endet. Nicht ungefährlich ist auch _bte Jagd in den Hoch-
alpen . Kaum hat sich das Rudel Steinböcke auf schroffem
Pfad blicken lassen, so beginnt seitens der Wilderer eine
Kraxelei über Felsen und Abgründe mittels Taue und Strick¬
leitern , daß dem Zuschauer ein Grausen überkommt. Nur
das wie zufällig darunter gespannte Netz beruhigt die Nerven.
Alle Jagöszenen von St . Hubertus atmen volles Leben in
größter Anschaulichkeit, der Realismus feiert hier seine
schönsten Triumphe , das Urteil der Zuschauer lautet über¬
einstimmend, daß „ist . Hubertus " die schönste Pantomime
sei, die seit Jahren im Zirkus geboten wurde . Dieselbe geht
morgen Sonntag in beiden Vorstellungen in Szene.

Aassarrifche Machrichten.
( !) Flörsheim , 14. Juni . Die hiesige chemische

Fabrik,  Aktiengesellschaft , welche seit 4 Jahren außer Be¬
trieb war , ist für 80 000 M . an die Herren Dr . Ullrich  in
Hofheim und Dr . © tarn nt in Wiesbaden verkauft  wor¬
den. Zu den umfangreichen Fabrikräumen gehört noch ein
größeres unbebautes Terrain , so daß der Preis als ein sehr
mäßiger bezeichnet werden muß . — Bei der stattgehabten
Berufszählung wurde van den Mitwirkenden , welche in den
einzelnen Familien die Formulare selbst ausfüllten , die Er¬
ledigung der Landwirtschaftskarte als der nnangenchmste
Punkt betrachtet, weil die bestellten Felder nach den ein¬
zelnen Früchtsorten rubriziert werden mußten . Bei dein
bekannten Landwirte Philipp Hartmann dahier hatte der
Zähler hiermit mit weniger Schwierigkeiten zu kämpfen»
denn von 45 Morgen Land waren — über 30 Morgen unbe¬
stellt. — Da hier zwei Schulsäle fehlen, so beabsichtigt die
Gemeinde, die Dienstwohnung des Rektors  zu zwei
Unterrichtslokalen umznwandeln und dem Rektor 400 M.
Wohnungsgeld zu gewähren . — Die Einnahmen und der
Dienftumfäng des hiesigen Postamtes  haben sich dermaßen
gehoben, daß dasselbe wobt mit 1. April nächsten Jahres in
ein Postamt 2 umgewandelt wird.

* Griesheim , 14. Juni . Gegen 4 Uhr fand in der
Chemischen Fabrik Gries h e t nt Elektro  n eine
Kesselexplosion  im Binitroraum statt , die einen
größeren Brand verursachte . Der Brand konnte sedoch bald
gelöscht werden . Es ist niemand verunglückt

Aus der Umgebung.
h. Frankfurt a. M ., 13. Juni . Ein Benz Wagen,

der die Herkomer-Fahrt mitgemacht hatte , ü b e r f u h r
gestern nachmittag auf der ^Mainzer Landstraße einen
7sährigen Knaben,  das Kind eines Arbeiters . Das
Kind starb nach kurzer Zeit . Der Fahrer Gustav
S chr e cr aus Mannheim zog im letzten Augenblick die
Bremse, um das Unglück zu verhüten . Es war aber zu
spät. Das Automobil rannte wider einen Baum . Der
Chauffeur wurde auf die Straße geschleudert und erlitt
eine Knieverletzung . Ruf Anordnung der Polizei kam
der verletzte Chauffeur in das Elisabcthcn -Kraukenhaus
noch Bockcnheim. — Der König von Siam,  der
gestern mittag zu kurzem Aufenthalt hier ankam und im
„Englischen Hof" Wohnung nahm , fährt heute Samstag
nach Baden -Baden , wo er zur Kur weilt , zurück und
wird nach beendeter Kur sich nach Paris begeben.

st. Hanau , 14. Juni . Der bei dem Kasernen-
brand  verursachte Schaden an Unisormcu und Aus¬
rüstungsstücken wird laut „Hanauer Ztg." von sachver¬
ständiger Seite auf 50- bis 60 000 Mark geschäht; der
Schaden an dem Gebäude dürste mindestens eben so
hoch sein. Oüerkriegsrat Engel nahm gestern nach¬
mittag eine Untersuchung über den Brand vor und kam
vorerst zu de:n Ergebnis , daß cr wahrscheinlich durch
einen Blitzstrahl verursacht worden sei.

Coblenz, 14. Juni . Die Kriminalpolstzoi verhaftete
in einem hiesigen Gasthose den von Berlin wegen Be¬
truges steckbrieflich verfolgten Rechtsanwalt  Ernst
Schr cy er . Er war am 8. d. M. mit dem Dampfer
von Mainz hier angeronnnen und lebte hier von Zerls-
prcllercien.

h.  Mainz , 14. Juni . Bei den vorgestrigen Felü-
dicn st Übungen  auf dem Großen Sande , die an¬
läßlich der Besichtigung durch den kommandierenden
General v. Eichhorn vorgenommen wurden , ereigneten
sichc r n st c 11 »fälle.  Bei einer Attacke kamen in der
Nähe der alten hessischen Schietzstände mehrere Leute
vorc der zweiten Eskadron zu Fall . Ein Dragoner er¬
litt einen Armbruch, ein anderer hatte einen Schulter¬
bruch. Ein Unteroffizier erhielt bei einem Sturz vom
Pferde einen gefährlichen Lanzenstich in die Brust ; er
wurde in das Rcvierlazarett der Artillerickaserne nt ;
Gopsenheim geschafft.



, Seite 6* Samstag , 15 « Juni IAO?'«

Gerichts faa!»
"(k Wresbadcner Straskam  m e r.

R « m Monate sii« ei« Paar alte Stiesel.
DtchrervL Her Fuhrmann Peter Paul R - von hier

'<s.v. tmem  Neubau in Her Nähe der Frankfurterstratze hu
schäftrgt war , kreuzten seinen Pfad ein Paar alte Stiesel,
iwelch« er als gute Prise betrachtete und mit sich gehen
chretz. Er ist rückfälliger Dieb . Strafe : 6 Monate Ge¬
fängnis und 5jährigen Ehrverlust.

Im Banne frei  Alkohols.
Während der Nacht vom 5. zum 6. Mai trank der

Fuhrmann Ebrtsnan R . von der Walbstraßen -Kolonic
sich einen Rausch an , Satz er kaum seiner Sinne noch
mächtig war . Erst gegen Morgen nach Hause kommend,
belästigte er seine Schlafkameraden , indem er mit einem
'Hammer an den Betten hepumklopfte, warf einen der¬
selben mit aller Gewalt zur Erde und versetzte einem
anderen einen Schlag, der leicht den Tod des Mannes
hatte herbeiführen können. Das Urteil belegte den Mann
mit 6 Monaten Gefängnis.

h,  Berlin , 15, Juni . Mit unliebsamen Vor-
gangen , die sich im G a r d e - K ü r as s i a r-
Regiment  abgespielt haben, hatte sich das Kriegs¬
gericht der Königlichen Landwehr -Inspektion längere
Zeit zu beschäftigen. Es handelte sich um eine Anklage
gegen den Grafen Konrad von Frankenberg , der der
Beleidigung des Prinzen Albert zu Holstein, des Un¬
gehorsams und der Achtungsverletzung in Verbindung
mit verleumderischer Beleidigung beschuldigt wurde . Aus
Grund einer Allerhöchsten Kabinettsorder 'wurde die
-Öffentlichkeit ausgeschlossen. Das Urteil lau !eie: der
Angeklagte wird wegen Beleidigung des Prinzen zu
Holstein zu einer Geldstrafe von 800 M . und wegen
Achtungsverletzung mit 7 Tagen Stubenarrest bestraft.
Bon der Anklage des Ungehorsams und der verleumde¬
rischen Beleidigung wird er freigesprochen.

Sport.
Vom Kaiserpreis -Renven

Der Kaiserpreis - Sieger Na  z z a r o gehört
trotz seiner Jugend zu den tüchtigsten und kaltblütigsten
Antomobillenkern , eine Stellung , die er sich mit großer
Ausdauer und Energie allmählich geschaffen hat. Nach¬
dem er in bedeutenden Automobil -Konkurrenzen durch
gute Plätze in der Entscheidung bereits mehrfach die
Aufmerksamkeit aus sich gelenkt hatte , gelang es ihm in
diesem Frühjahr , das große .Tourenwagen -Rennen auf
Sizilien , die Targa Florio , zu gewinnen . Diesem Er¬
folg hot er nunmehr den Triumph in dem heltznmstrrtte-
nen Kaiserpreis -Rennen folgen lassen und sich damit
eine der ersten Positionen in der Reihe der Rennfahrer
erobert . — Nach dem offiziellen Schluß wurden d,e
siegreichen Fahrer  vom Prinzen Heinrich und
dem Herzog von Ratibor empsangen und sodann zum
Kaiser  geführt , der sie mit Handschlag begrüßte und
zu ihren Erfolgen beglückwünschte. Besonders einge¬
hend sprach der Kaiser mit Direktor A. n i e I j i , dem
Vertreter der Fiatwerke , dem er darauf selbst den großen
Goldpokal, den ersten Preis , überreichte. Auch Fritz
Opel  wurde ebenso wie der famose Opelfahrer
Jörns  durch eine Ansprache ausgezeichnet. Elfterem
drückte der Monarch sein Bedauern aus über das Miß¬
geschick, das ihn zum Auigeben gezwungen. Die Firma
Opel habe aber die deutschen Farben würdig vertreten.
An Opel siel als dritter Preis die große Base mit dem
Kaiserbildnis . — über die gestern gemeldeten schw e -
ren Unfälle  gehen die Mitteilungen auseinander.
Während uns ein Berichterstatter nachträglich depeschiert,
daß weder der Wagen 37A „Metallurgique " verunglückt
nnd) dessen Führer Hugo W t lhel  m dabei tot geblieben
■fot auch kein Wagen in das Publikum gefahren wäre,
lesen wir auch in dem „Sport im Wort ", baß der gestern
noch konkurrierende zweite Mincrvawagen , den der Bel¬
gier Brabazon steuerte, bei Weilmünster in das Publi¬
kum fuhr , das an der Seite des Weges stand, dabei den
Ingenieur Hauß  von den Adlerwerken tötete und sechs
weitere Personen verletzte. Die Oberleitung des
Rennens , bei der alle derartigen Nachrichten entgehen, gab
aus Befragen zunächst keine Auskunft und erklärte , es
sei nichts gemeldet. _ , .

Was den Unfall bei Glashütte  n am
Donnerstag anlangt , so bestätigt sich die erste Meldung,
daß der Mechaniker F a b e r getötet  wurde und der
Zenker Gabel schwere Verletzungen  erlitt : er
befindet sich im Königsteiner Krankenhaus . Die Namens-
oerwechslung, die den Lenker zu den Toten warf , rjt ein¬
zig und allein darauf zurückzuführcn. daß der Kaiserliche
Automobilklub einem sorgfältigen Nachrichtendienst von
der Strecke, der zugleich eine Information für die Presse,
für die Öffentlichkeit sein mutzte, zu wenig Aufmerksam¬
keit geschenkt hat. . ..

Auch über den Sanitätsdienst  sind der ,,Frii.
Zig " Klagen zugekommen. So teilt ein Augenzeuge mit,
daß es bei dem Unfall in Glashütten zweieinhalb Stun¬
den dauerte , bis ärztliche Hilfe eintraf . Inzwischen
umstand das Publikum die zwei Verunglückten , und
durch den Andrang , der auch auf die Rennstrecke sich aus¬
dehnte. wäre es beinahe zu einer neuen Katastrophe ge¬
kommen. „Nicht einmal eine Tragbahre ", so heißt es in
einer Zuschrift „.konnte herbeigeschafft wenden: au? einem
Viehwagen transportierte man die beiden nach Glas¬
hütten ." Man hat vorher gelesen, daß der Klub einen
gewaltigen Sanitätsapparat aufgestellt habe: er versagte
lerder tm  einem so tragischen Fall.

* Futzballsvort. Am vergangenen Sonntag hatte die
2. Mannschaft de? Biebricher Fußballklubs 1902 die 1. des
Ballfportklubs Offenbach zu Gaste, und verlor Biebrich nach
schönem Spiel mit 2 : 1 Tor. Halbzeit 1 : 0 für Biebrich, noch
Hallizeit spielte Biebrich nur mit 8 Mann.

* Das diesjährige Frankfurter Lawntenuis -Turnier
hat wieder euunal große Überraschungen gebracht. Man
hatte dem Znsanrmeutreffcn der beiden besten Spieler:
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O. Froitzheim-Straßburg und Oskar Kreuzer -Frank¬
furt a. Ai., mit größtem Interesse entgegengesehen.
Froitzheims leichter Sieg über Karl Kreuzer mit 6 : 0,
6 : 0 und 3 : 3, 6 : 1 bewies , daß er sich in recht guter
Form befinden mutzte, um so mehr enttäuscht war man
bei seinem Spiel mit Oskar Kreuzer in der Schlußrunde
um den Wanderpreis und die Meisterschaft von Frank¬
furt . Er wurde glatt mit 9 : 7, 2 : 6 und 2 : 6, 1 : 6 und
8 : 6, 8 : 8, 1 : 6, 0 : 6 geschlagen. Oskar Kreuzer hatte
auch bis auf O. Froitzheim keinen Rivalen zu fürchten,
und so gelang es ihm, in allen vier Konkurrenzen erste
Preise zu erringen . Außer den bereits erwähnten Ein¬
zelspielen ohne Vorgabe gewann er mit seinem Bruder
Karl als Partner die Doppelspiel-Meisterschaft von
Süüdeutschlanö mit 4 : 6, 6 : 4, 6 : 2 gegen O. Froitzhcim-
H. Fitting.

* Emser Kaiser-Regatta . Zu der am 30. Juni in
Ems stattfindenden 32. Kaiser-Regatta sind non 14 Rudcr-
vereinen 42 Boote mit 196 Ruderern gemeldet worden.
Die Beteiligung ist etwas schwächer als tm Vorjahre,
aus dem Grund , weil am gleichen Tage die Münsterer
Jubiläums -Regatta stattfindet und hierzu die rheinischen
Rudervereine , die sonst immer die Emser Regatta be¬
schickten, meldeten. Zum Emser Kaiser - Vierer
meldeten : Mannheimer Amicitia , Frankfurter Ger¬
mania , Frankfurter Rg . Sachsenhause« und Mainzer
Rv ., zum Verbands -Achter Frankfurter Germania und
Mainzer Rv.

* Tawben-Wettflng . Die Reisevereinigung von
K r e f e l d und Umgegend veranstaltete am Sonntag
einen Tauben -Wettslug ab Ingolstadt.  Um 5 Uhr
40 Minuten früh wurden 846 Tauben losgelassen, be¬
reits um 11 Uhr 86 Minuten wurde die erste in ihrem
Schlage eingeirosfene Taube gemeldet. Sie hatte in der
Minute durchschnittlich 1275 Meter zurückgelcgt. Bon
11.7a Uhr an traf durchschnittlichjede Minute ein Tier¬
chen ein, um 1212 Uhr waren alle Preise vergriffen.

Kieme Ghrsmk.
Erdsturz . Nach einer Meldung der „Times " aus

Kingston erfolgte gestern in Jamaica um 1 Uhr früh ein
heftiges Erdbeben . Der Stoß war so stark, daß eine
wilde Panik unter der Bevölkerung ausbrach . Alle
stürzten aus den. Häusern , um Sicherheit tm Freien zu
suchen. Der durch das Erdbeben angerichtete Schaden
war nicht groß , desto größer war das Unheil , das durch
die Panik verursacht wurde . Dieses war hauptsächlich
in Port Royal der Fall , wo die Soldaten aus ihren
Baracken übereilig ins Freie stürzten . Dabei erlitten
vierzig Soldaten Verletzungen : elf wurden schwer ver¬
wundet . Auch in einem militärischen Lager außerhalb
der Stadt erlitten sechs Soldaten schwere Verletzungen
ourch die. Panik , die in der tiefen Dunkelheit der Nacht
stattfand. Das Erdbeben wurde von einer sonderbaren
Bewegung des Meeres begleitet.

Antomobilunglück. In Lipine wurde ein sechsjähri¬
ger Schulknabe von einem Automobilbierwagen über¬
fahren und sofort getötet.

Saldatenselbstmord . Im 127. Infanterie -Regiment
zu Valenciennes durchbohrte sich ein Soldat der zweiten
Kompagnie die Brust . Er ist schwer verletzt. Hungernd
hatte er auf Schildwache gestanden und fand nirgends
etwas zu offen.

Eifersuchtsdrama . Vorige Nacht veranstalteten in
Rom zwei deutsche Diener des Grafen von Görz im deut¬
schen Botschaftshotel beim Ouirinal ein wahres Wctt-
schictzen, indem sie zahlreiche Revolverschüsse aufeinander
abgaben . Die Schießerei soll auf ein unblutiges Eifer¬
suchtsdrama unter dem Gesinde hinauslausen.

Raubmord . In Heyingcn wurde an der 67jährigen
Witwe Schuster in ihrem Bett ein Raubmord verübst
Als der Tat verdächtig wurde ein 20jährigec Bursche
namens Eßling verhaftet.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berten, 15. Juni Die Frage der Mädchen-
Schulreform  unterliegt , wie die „Tägliche Rund¬
schau" hört , zurzeit der Beschlutzfassung des Staats-
Ministeriums.

Haag , 13. Juni . Zur Eröffnung der Friedens¬
konferenz plant eine antimilitaristische Gruppe Kund-
gedungen. Weniger harmlos ist die Anwesenheit angeb¬
licher anarchistischer Elemente , vor denen der russische
Gesandte warnte . Infolgedessen werden die Gesuche
um Zulassung zur Eröffnungssitzung mit größter Sorg¬
falt geprüft . (Morgenpost .)

Haag , 13. Juni . Von morgen ab erscheint hier täg-
lrch während der Dauer der Friedens -Konferenz, ein
von dem bekannten Friedensapostel Stead herausgc-
gebenes Blatt zur Förderung der Friedens -Idee.

Brüssel, 15. Juni . Abbck Daens , der in der vorigen
Wahl -Kamnagne unterlegen ist. der frühere Führer der
christlichen Volkspartei , der auf Drängen seines christ-
lichen Oberen sich in den letzten Jahren aus dem poln
tischen Leben zurückzog, ist gestern nach langem Leiden
gestorben. Er war der schärfste Gegner der klerikalen
Politik auf sozialem Gebiet und in der Kongofrage.

Luxemburg , 15. Juni . Professor Laband aus
Stratzburg übermittelte der luxemburgischen Regierung
ein vorläufiges Gutachten über die luxemburgische
Thronfolgefrage . Er ist der Ansicht, daß der Graf
van Merenberg nicht  Zl g n a t d e s n a s sau¬
tsch  e n H a u i e s i st. Auch sei er auf Grund der Erb¬
einigung von 1783 nicht sukzessionsfähig. Er habe des¬
halb keinen Anspruch auf den Thron und das Haus-
Fideikommitzgut. Einer Thronbesteigung des Grafen
Merenberg widerspreche ferner der Wiener Kongreßakt
und der Londoner Vertrag von 1867. Professor Laband
kommt zu dem Schluß , daß eine Dynastie Merenberg
in Luxemburg der völkerrechtlichen Anerkennung er¬
mangele und 'es sei fraglich^ ob alle Mächte sich herbei-

lassen würden , sie zu erteilen und mit Luxemburg in
diplomatische Verhandlungen zu treten . Ein aus¬
führliches Gutachten wird demnächst folgen.

Bern , 15. Juni . Der Weltfrisdcnskongretz
findet am 14. September in München statt . Auf der
Tagesordnung steht u. a .: Bericht über die zwerrs
Haager Konferenz, internationaler Unterricht , Aufruf
an die Nation , Bericht über die Friedensöestreüungsn
unter den Industrie - und Landarbeitern.

Paris , 15. Juni . Der „Petit Parrsien " veröffenrljcbt
eine Unterredung eines Mitarbeiters mit dem sranzöst.
schen Vertreter für die Haager Konferenz, Leon
Bourgeois . Dieser erklärte , das Publikum branws
keine allzugroße Unruhe an den Tag zu legen, denn es
gebe noch andere wichtigere Fragen als die der Ein¬
schränkung der Rüstungen zu beraten Die Arbeiten p-'--
Konferenz würden nicht theoretischerNatur sein, fandst
praktische Resultate zeitigen.

Paris , 15. Juni . Aus Tanger wird gemeldet, dak-
man dort große Befürchtungen im Gebiet von Marra^
kesch hege. Ein englischer Missionar wurde auf r-.ew
Wege nach Marrakssch von Eingeborenen überfallen,
und nur durch das Dazwischentreten eines anderen E --
geborenen wurde ein Mord verhindert.

bck. Salzburg , 13. Juni , Bei Luea  am Wolsgana-
jee Hot an derselben Stelle wie vor mehreren Monate»
ein Erdstoß  stattgefunöen , wodurch die Geleise der
Ischl -Salzburger Lokalbahn beschädigt wurden.

wb. Paris , 15. Juni . Aus Toulon wird gemelder
daß der in einem der Geschütztürme des Panzers
„Brenners " entstandene Brand dadurch verursacht wor >,- „
sei, daß ein Matrose , namens Billant , mit einer umgJ
schützten brennenden Kerze einem Petroleumbehälter Y'*
noche kam. Billant erlitt lebensgefährliche Brandwunden

M . London, 15. Juni . Aus Balöivra  wird üb  Y
das Erdbeben noch berichtet, daß nach den letzten F^ ,-?
stellungen 89 Personen umgekommen sind. Der anae-
richtete Schaden ist enorm. Biele Häuser sind gänzlirk
zerstört.

bei. New York, 15. Juni . Der in St . Paul im
Staate Minnesota wellende amerikanische Kriegs.
fekretär  Taft ist plötzlich schwer an Blutverl
gistung  erkrankt.

ÜÜP3 © .
Letzte Notierungen vom 15, Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.0/« -

9 Berliner Handelsgesellschaft.
6V» Commeiz- u. Discontobank.
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank . . .
11 Deutsch-Asiatische Bank . .. . . .

5 Deutschs Bffecten- u. Wecheelbank.
9 Disconto-Commandit.
81/» Dresdner Bank . .
7*/-j Nationalhank für Deutschland.
93/b Oesterr . Kreditanstalt . . .

8.22 Reichsbaak .
81/* Schaaffhausener Bankverein.
77» Wiener Bankverein .
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 . . . .
8 Berliner grosse Strassenbabn.
6 Süddeutsche Eisenbuhngesellschaft.

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . .
8 'la  Norddeutsche Lloyd-Actien.

149
112.50
126.10
219.40
146-50
106
166
185.30
118.20
154.25
134.25
103
165.75125
123.5C
118.25

63/s Oosterr.-Ung. Staatsbahn . . . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs.
57« Baltimore u. Ohio.
67« Pennsylvania . .
63/s Lux Prinz Henri.
8*/a Neue Bodengesollschalt Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 ßohöfferhof Bürgerbräu . . . .
8 Cementw. Lothringen.

80 Farbwerke Höchst.
227« Chem. Albert.

• • • • ' • - 141.2C
.27 .10

120.60
91.50

110.50
129
118.25
9l

144
124.50
422
384.90

9*/s Deutsch Uebersee Elektr . Act- 143,50
10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 166.40
7 Lahmeyer . 114.25
5 Schlickert . 103.7z

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 135.60
25 Adler Klever . 304.50
25 Zellstoff Waldhof . 320
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bochumer Guss . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw. .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchner Bsrg

do. Guss
Harpener . . . .
Phönix.
Laurahütte . .

218.80
108.75
171
218
160.75
187
99.10

199.25
196.40
220

OffenMchsr wetLeröienft.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 15. Inn : :
Morgen vielfach heiter, nur strichweise Gewitter, warm"
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte <\

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„TagÜlatt"-Hau >es, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden._ *

Die Avend>A«sg «r>e umfaßt 10 Sertru . '
fetale die Brrlagsbeilage „Amtliche Anzeigen doS WiesbadenerTagblaits " Nr. 45 und eine Sondcrbeilagc.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur für Politik: A. Hegerhorst : für da? Feuilleton
% 2$.: A. Hegerhorst : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und VolkSwirtschL.fr.
lichcs- C. Rötherdt : für Nassani cheNachrichten, Aus der Umgebuna. Verinischte-
und Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen uuv Rellarncn: H. Dvrnauf.

sänttlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S che lleub erg schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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V. Sinz,
Webergasse 27 .

Telephon 3698.

ftafatalt®
Spezials -Geschäft für

- Kerren -Wäsche Krawatten,
'Wegen Ladeiuimbau grosser Abbs verkauf.

beginnend Montag -, den 17 . Juni.
Alle übrigen Waren mit M>°/° JEßabatt. 835

Reictistialen-Tlieaier
16 Stiftstraße 16.

Mente s

Gr. Abschiedsvorstellung
und Dameii-Ringkainpf-

M « r ; en Sonrntagr , «I- 2 i -. .5r *rii:
Gänzlich neues Programm

von nur Künstlern allerersten Banges.
Mlorjjen:

2 grosse Vorstellungen
inittttgs 4> i«n «i abends 8 UJIsr.

Mittags halbe Preise.

Gothaer febcusuerfiöienmös-
!mk auf GegeustMßkejt.

Bestand an eigentlichen Lcbensncrsicher-
ungcn mehr als 930 Millionen Mark.

Bisher auSgczahlie Versicherungssummen
mehr als . 492 Millionen Mark.

Die stets Hollen Ueverschüsse
kommen unverkürzt Sen Bcr-
stcherungSnehmern zngute » bisher
wurden ihnen mehr als 238 Millionen
Mark zurückaewährt.

Sehr zünftige BcrsickerunaS-
Bedingunacn : Unverfallbarkeit
sofort, ' tlnanfechtbarrcit und LSclt-
police nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenlrci
durch den Vertreter der Bank: 412

Heiss fielt Port
In Firma Hermann Kühl,

Rheinstraße 60a, 1.

KglmsUMM-VkrsiilseMigs-
Adllen-Gesellsltzlist In Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautions - und Garantie -,
Sturmschaden -, Einbrnch-
u. DiebstaN -. sowie Glas-

Bersichernttg.
Gcnera!-Agenl:

Heinrich Dillmann.
Bürcan : Rlieinstraste V0-», 1.
Anträe.« für beide Anstalten vermittelt

ebenso nd,.,,,,z , Rl,,lo «. Bismarckring7.

_ _ _ der
säume nicht, das genannte Per :— ,~
Etablissement der Firma Mädler auf-
gusuchen; er wird von der Reich¬
haltigkeit und sorgfältigen Aus¬
stattung der gesamten Warenlager,
sowie der enormen Vielseitigkeit des
Gebotenen entzückt sein. Wem es

ver-
erkaufs-

Wiesbadener Militär-Verein
G. V.

Rhcillfahrt per Extra-Dampfer
nach dem„Deutschen Eck" tu Cshlcnz.

unter Mitwirkung
des Trompeter - Korps des Feld -Art . - Regiments Nr . 27 .

Am Sonntag , i>cn 2«. Juli d. I », veranstaltet der
Verein eine Rheinsahrt nach dem „Deutschen Eck".

Fahrpreis hin und zurück für Mitglieder und deren
direkten Fa mitten .4!ri geh origen SSlf. 1. — vro
Person . Kinder unter 14 Jahren die Hälfte. (Kinder
unter 6 Jabren haben keinen Zutritt .)

Mittagessen auf dem Schiff (ohne Zwang) Mk . 1.28.
Die Mitglieder werden ersucht, die Anmeldungen recht-

zeilig vorzunehmcn, spätere Anmeldungenkönnen nur insoweit
berücksichtigt werden, als Platz vorhanden ist.

Anmeldungen nehmen entgegen die Kameraden Emil Hang . Schul¬
gaffe :>, Huri lPlles » Riehlstr . 17, Mari Pnuksrii , Rerostr . 18,
Perdinttiid Uartraann , YorLftr . 5, sowie alle übrigen Vorstands¬
mitglieder. Der Vorstand . F407

W aldhäuschen.
Sonntag , de « Sil. .J ! tsni , nariinn 18- Ultrs

Grosses Doppel “Konzert,
unter gütiger Mitwirkung vom SeiiulMiee Hiiaitler >Qnariett.

Nach Schluss des Konzertes : pJäT* Tan *.
Eintritt S» Ff ., Kinder frei. Karl Hüller.

Hotel-Restaurant„Friedrichsliof“.
Heute Samstag « dem 25 . Jlnni , abends von 7str Uhr ab:

Grosses Militär - Konzert.
MwNKe« Sonntag :, den LG. Juni , vom Ml lJt  Khr aü»:

Grosses Frühschoppen -Konzert.
Abends vom W lilsr als : K184

Cl-rosses Militär -Konzert.
Sämtliche Konzerte werden ausgefülirt von dem gesamten Musik-Korps des
Kürassier - Regim. Herzog Friedrich Eugen von Württemberg (Westpr.) No. 5
in Famdeiimiforiiii . (Direktion : Herr Stabstrompeter S*l «;ttscUiuIi .)

fuftkarort WilHelmshöhe
(Scnueiiberg ) . Dor schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend.

Eigene Konditorei. Kaffee, gute Küche, Pension.
Neuer Bes.: C. Kremer.

fi»ieu «tas 's :i.B*omncr »tags
8 —9 Oir vorm.

Poliüinft für Mnrspiieriiiig
und OssicMsoriliöiiäilie

nur für Minderbemittelte.

Dr.Caspari,Zaln-M,
Webepgasse 3.

Unserer heutigen Gesamtauflage
liegt ein illustrierter Prospekt der alt¬
renommierten Koffer- und Lcwer-
warcnfavritation von Moritz Mädler,
L -Lindenau , SierkaufSgeschäft: Frank¬
furt am Main , Kniserstraße 2», der.
aus den unsere Leser ganz besonders
aufmerksam gemacht werden , da drc
Firma Moritz Mädler als erste und
älteste der Branche, infolge ihrer
leichten, eleganten und haltbaren,
meist patentierten Fabrikate , ihrer
koulantcn und reellen Bedienung
hohes Ansehen und berechtigtes Ver¬
trauen im In - und Auslande ge¬
nießt . — SBcs Interesse hat für die.
neuesten Schöpfungen der modernen
und praktischen Lcderwarcn - und
Reife -Artlkel-Fabritation,

99
Waldeck .“

Restaurant und Sommerfrische.
Süelietuter Ausflugsort Sssi WWoIStmüIfcltal*

Freundliche Fremdenzimmer mit preisw. Pension.
Gi-osse Wirtschaftslokalitäten mit kiiblom schattigem Garten, Terrasse u. Halle

Täglich: Diners. Soupers. Kaffee mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kror.enbier. fifliinciener Löwenbräu.

Velejilion GUß . CI ». Tliosu . 709

Besfaisra«! u. Sale,
Schönster Ausflugsort

am Hatze, 739
empfiehlt znilbl . Kimm er

und ÜPeiiaiOH.
W . Büaminer , Besitzer.

BekaüBifii ^aohung . &
Grosser

il-üMfaien-Bli
Montag , den 17 . «Juni.

Anordnung der Auffahrt:
Nachmittags «5 Ulli * von der Bicrstadter *tras «e aus

in* der Paulinemtrasse . Spitze am Kurhausplatze.
F 243Der Zug gliedert sich in

eine Equipagen-
und

|f eine Automobil-Abteilung,
erster « geführt von dem Trompeter - Morps des
Uegümetit * teranien z « IPfejrtle « letztere von

Fanfaren - Bläsern zu . JPferrte.
Die Automobil - Teilnelimer werden gebeten, sich den

in der Mitte der PauSincnstrasse aurgettellten
PauforeieHläscrn zur. Pferde anzureilien und die
Equipagen hinter die von dem Trompeter -Horp*
zu Pferde am HurMalplatt gebildete Spitze , welche
jo nach Bedürfnis vorrückt , Vorfahren zu lassen . In jeder
Zugabteilung erfolgt die Aufstellung in dor Keihenfolge der Ankunft.

Städtische Kurverwaltung.

"Gesangsersin „Liederblüte
Sonntag , den L3. Juni:

Sahnenweihe.
Morgens 11'/- Uhr : Enthüll,rng der Fahne in der Miinnerturnhnlle,
Ptatterstraffe . — Nachmittags 1' - Uhr : Mestzug vom Bcreinölokal
„Vater Jahn " (obere Nödrestraste ) nach dem Mestplatz Nonnentrift.

Daselbst: Großes BolMfest.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest in der MänuertnrnhaWe,

Plaittrstratze , statt. '

KMtZlsg! Dotzheimb. Wiesbaden.

144

5r
Neu renoviert. Schönster Ausflugsort. Großer Saal u. Kegolbahn, Billard
Herrliche Veranda , prachtvoller Ausblick auf Biebrich, Mainz und den Rhein'

Schönste Spazierwege im nahen herrlichen Taunuswald.
Ben vepelirlicliem Vereinen AassJäüglern empfohlen.

Thomas ESetteshsim.

LOGG IPfumcS

Thüringer Zerveiat - u. Salami -Wurst,
Uoclifcine dftualitiit , offeriere, so lange dor Vorrat reicht,

per i*fiimt Ui . 1.50.
HSeste 8Le>» o >; s -rzii -Al « für Wirte aintl ü3esaBionesis

WilSa « FfficSieB , Neugasseo-a

rueriuim «ri>)C|uiu| i ut.1. uhüiu  ui
L.-2indenau einen Katalog Nr . 37
kommen. Dieser enthält eene lleber-
sicht über die hauptsächlichsten Fabri¬
kate deS Mädlerschen Betriebes in
vorzüglicher und ansprechender Dar¬
stellung. Für die im In - und Aus¬
lände bekannten , unverwüstlichen
Mädlerschen Patent - Reisekoffer für
Damen und Herren bedarf es wohl
keines besonderen Hinweises , wohl
aber sei an dieser Stelle auf die
reiche Auswahl , die erwähnter Kata¬
log an Reise - Ausrüstungs - Gegen¬
ständen und prima Lcderwarcn jed¬
weder Art aufweist , speziell auf¬
merksam gemacht. Weitere Verkaufs-
geschäfto unterhält die Firma in
Berlin , Leipzigerstratze 101/2 : Leip

älteste Importfirma

Teppiche
B . Ganz &C= , IMIamz,

welche durch tiireUten JEissIiaul
——■ —■— —■ in Persien , Kloinasien und Egypten einen Weltruf gcnienst,

was ’ siat Elc*ia -sgeät £i ^ erwechsEufiiägen 5
ihre Geschäftslokalitiiten befinden sich

in Mainz  a .usscinlse .<äs5Seit SS I" i ^ ci '8SfBllSS' eEs'S ifÖj

und in PARIS COWSTAWTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniire. Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

Aiigfen M icklielB «Imps  alov ggyösste »a Stauer lEaavopas.

®T>IIein Ladengeschäft. Keine Schaufenster. ^WA
F39S

rig, Peterssträpe 8 : und Hamburg,
Nguerwall 84. 1' 126
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Anlässlich des Taumis-Rennens.
Montag , den 17 . Juni 1ÄÄ7:

Grosses Saison-Fest,
Morgens 7Va Uhr : Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Vormittags 11 Vs Uhr : Promenade-Konzert im Kurgarten.

Nachmittags 3 V's Uhr (nur bei geeigneter Witterung ):

auf dem Platze vor dem Ivurhauss
und in der Wilhelmstrasse bis zur Friedrichstrasse.

Brei Militär-Kapellen.
Anfahrt : Von der Bierstadterstrasse durch die Paulinenstrasse.
Auffahrt: 3 Uhr in der Paulinenstrasse in der Eeihenfoige der

Ankunft, die Spitze am Kurhausplatze.
Bedingung für die Jedermann freistehende Teilnahme an dem Korso

ist die Schmückung der Automobile, Wagen und Gespannemit Blumen.
PHP5” Besondere Einladung ist nicht erforderlich . «-WF

Preis der Zfaschaucrkarten:
Tribünenplätze : I . und II . Reihe : S  Mk ., III . und IV. Reihe : 3 Mk.

iteservierter Kaum (für Sitzplätze kann nicht garantiert werden) : 3L Mb.
Es wird gebeten, die Plätze bis spätestens 3 IJhr einzunehmen.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Nach dem Korso, za. 5 Uhr: Doppel -Konzert im Kurgarten.
NW- Eingang nur durch die Gartentore . - W?

Ab 8 Uhr abends : Gartenfest.

Koppel -Konzert
und mit Eintritt der Dunkelheit

Grosses Brillant-Feuerwerk
von 54 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke.

(Hof-Kunstfeuerwerker Ä. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden).
— i -- - —  Leuchtfontäne . -E --- ----

NW— Die Wege mesi  den g:5'® 88®83 Weiher werden während das
Feuerwerks atogfesperrt . Die hinteren Garten - Eingänge bleiben

ab 8 Uhr, des Feuerwerks wegen, geschlossen.
© Das Verschleppen der im Garten aufgesteüten Stühle und ©
© Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens unter- ©
Q sagt und kann nötigenfalls die Entziehung der Eintritts- ©
© ■■■■■■.  karte zur Folge haben. ■ ©

Nach Beendigung des Feuerwerks:

Roseo-Fest und grosser Ball
in sämtlichen Sälen.

Eintritt nur in Bali -Toilette ("Herren : Frack und weisse Binde
oder Smoking).

GefFnung der Fest - und Ball-Räume: 9 1/* Flir.
Blumen-Arrangements: A. Weber & Co ., Kgl. Hoflieferanten,

Kunst- und Handelsgärtner, dahier.

Ab 8Vs Uhr vormittags berechtigen zum Aufenthalte im
Garten und Hause — mit Ausnahme der Lesesäle und des Muschel¬
saales — nur Festkarten.

Eingang zu den Lesesälen und dem Fduschslsaale: Türe
rechts vom Hauptportale.

Um 71/2 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten -Inhaber geschlossen und in die
Fest-Veranstaltung esnbezogen.

Preis Küss’ Festka ^ fe,
gültig zu allen Veranstaltungen dieses Tages in? Garten und
Hause: Kurhaus-Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten) "gegen Abstempelung ihrer
Karten, indessen nur bis 5 (z Uhr nachmittags , 2 Jlä&sflk, Nicht-
Abonnenten 4 Mark.

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Losung
einer Festkarte in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte.

Eine rote Fahne am Kurbause zeigt an, dass das Fest
bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung fallen das Promenade-Konzert
und das Nachmittags-Konzert aus und es findet — um 8 Vs Uhr
beginnend — mir

Rosenfest und grosser Ball
statt . . F 243

Die Eintrittspreise bleiben dieselben.
gjSfjp Beleuchtung der Kaskaden. -"ULg

Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden.
Städtische Kur-Verwaltung.

©ÖgMati * Me nd -Mnsgabe , S Blatt . Nr . 27 i.

: .Mum ungs - Her kauf.
Um zur lievorstelsenden SnYesitur meine Warenbestände möglichst zu verringern, be¬

willige ich bis einschl. Samstag ', G. Juli,

IO ®/*
auf sämtliche Bamin-Hleitetoffe, WolDJtnsseline, 1asehstoffe,

Blusenstoffe, Herren- Kaaben-Hnstugstoffe.
— Bioste ¥00 allen Artikelnm u . onter Ankaufs preisen. =
Klar gute tadellose Waren kommen zum Verbaut und ist dadurch günstige Gelegenheit für

äußerst vorteilhafte Einkäufe geboten-

ei, Stamm , Grosse Burgstrasse 7,
Tncli - , Mode -, SFöimfaktnr - und Awsstattangg -Artikel . _

PtttWpi tl  87er.
Sonntag , 18. Jrtpj »nach mittags:

Gemütliche
Zrrsawmenknnft

bei Kamerad weNnsrnn .«!»» , 3 Hasen,
Waldstraße, wozu alle ehcmal. 87er
kameradschaftlich einlad.ft

Der Vorstand.

Albert Pauli,
flliriustr . 31.

."äotl Prise

rSOi- u. Flschschosidlischc!,
Aktenschränke,
Bücherschränke,
AktensKndcr. 233

Die Heilsarmee.
©otmtüfl , den 18. Jnni , morgens 16 ' . Nhr , nachmittags 4 Uhr

und asenSs 3 1/. Uhr : , . .. .
Abschiedsversnrnmlnngen von Kapltanm L -ioSsr-ssns.

Bes. Lieder. Jeder willkommen._ _ _ _

Spar - tu  BaN -Berem zu Wiesbaden.
Erugetr . Genossenschaft mit befchr. Haftpflicht»

Samstag , de» 22 . Jnni er ., abends 8 '/- Uhr , in dem Hotel»
Restaurant „ Vater Rhein Bleichstrahe 5:

DrVenLLiche GerLLrKl-BersKwwLuug.
Tages-Lrrnnng:

1.  Bericht des Bo.standes über das abgelaufene elfte Geschäftsjahr.
2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung und

Bilanz pro 19o6. _
3. Leschlußfassuna über die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Per¬

standes und Anfsichtsrat« und Verwendung des Reingewinns pro :<J06.
4. Neuwahl von drei VorsiandSmilgliedern an Stelle der nach § :2 des

Statuts aussckeivenden Herren Maurermeister Wiss.fI §ci Si ,i,.
moeker , Schlossermeister Lorenz VSaag -er und Fuhrunternehmer
Friedrich Schäfer.

5. Neuwahl von fünf Anfsickstsratsmitgliedernan Stelle der nach 8 19 dx.;
Statuts auSsÄeidenden Herren Wilhelm Fresiisr , Jlermana
Meyer . ICrictirjcSi %YA§rner , /iläserl Veit und .Soliösin
Heyerlein.

6. Sonstige Vereinsanaelegcnheilen.
Die Jahresrechnung und Bilanz können auf unserem Dur -au.

Blcschstraße 13, eiugcsehen werden.
Spar - und. Ban -Verein zn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.
Beilhcchcr . SSalzer . Sehitlisnaeher.

Psd . 8 Pf ..
Kumpf 6Ä Pf.

italienische Kartoffeln.
Stück io Pf.

Matjeshäringe.

Schwanke Nachf.,
43 Schwalbachcrstr. 43. Telephon 414.

in und außer dem Hause 1.30 Btk.. im
Abonnement 1,21 Mk./ außer dem Hause
10 M. billiger.

(Für Damen auch halb- Portionen im
Hause zu 80 Pf ., Damenzimmer czftra.)

ü . j80tt (}tH!)lld), Traiteur,
früher Dti'onom im Offizier- Kasino,

jetzt Dotzh cimcrftr . L6.

Ei « Wagasn
frische Eier cingetrosscn. Für Wieder-

verkäufer sehr preiswert.

Georg  Fokter,
Eiergrofihandlnng»

Tel. 999. Faulbrun -enstraße 7.

Slrvcitcn, Pervielfültignugen aller
Art, Avschr. von Examen.,rveiten,
Bühnenstücken, Dichtung., Zengn.
liefert korrekt und billigst das 7818

Zm ?e« ftra ?ze IT, 1
(früher Friedrichs ! r . 5).

Besondere Liktierzimmer.
Telephon 3270.

fj.'!- Herren1.50—9.50
für Damen1.10—4.85
für KinderÖ.70—2.00

::iiflian« V:i\\irer Inl \. H*t 88 “!4lV >pr’

__ _ K 63
Infolge vorgerückter Saison verkaufe ich, soweit Vorrat reicü »«

ir.ein noch vorhandenes grosses Lager «97

Frasiz. und Braunschweiger,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

JL ÜL Linnen .kohl,
BCaffeetaäuSy

FJienbegemgasse 15. __ Fernapr eeHer 9 j.

KHiemk-Wetzzmi, ferne KW- 5 Mßmm
Peter Zlory,

Fernsprecher : 8IL . Wiesbaden . Kirchgasfe Zz.
TägkicH Weufsrrd rrcrcH artLwLrts.

^rärniierk mit gof&cne« Mebcrftlerr« «&Gkrenprsrs . §07

Fünfjährige assistenzärztliche Tätigkeit im Tn- u. An-lando,
früher Leiter der zahnärztlichen Poliklinik zu Königsberg.

Webergasse3, noteiinof.
English spoken. Tel . 23J5Ö . On parle franrais.



Nächsten lontag beginnt der

aller der Mode unterworfenen Warenvorräte:

Jacken-Kleider,
Garnierte Kleider,

t ^aletotS (Keisemäutel),

Sjsaangg'sasse S ®.

Kill
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Wiesbadener Ferienheim.
. .^ " herzlichem Dank empfingen wir als Spenden für das neue

! 1 P -anmo von folgenden Stiftern: Frl. P. Scholz, Herrn und
H« rn Rud Henkell Frl. M. Heß aus Mainz, Frau

uz ' J®  Fahrrad von Frl . Bcrlä; ferner Gebrauchsgegen-
^ chbr. Spielzeug, Lebensmittelu. s. w. von Frau Gilinska,

Frau Baronin von Korfi, Frau General Mertens, sowie den Herren
. êcm Burkardt, August Engel, H. Götzen, Hamburgeru. Wehl, Jnranv
u. Heusel, Konservenfabrik Wilh. Mayer, M. Marchand, Jakob Müller
Hemm Roemer, Karl Schröder. ' " ,IU'
d ^^ ^ ere Gaben sind̂ hoch willkommen und werden bei Herrn

Erkel, Wrlhelmstr. 54, in Empfang genommen. F2li
Der Vorstand des Wiesbadener Vereins

für Sommerpflesse armer Kinder.

WissLmdZMs TÄgblkA. Mbcnd-AuSgabe , L. BlsÄ,

12 Visit-
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Trot ® der billigen
Preise Garantie für
vorzfigl . Ansfultrnng

und Haltbarkeit.

ISS Visites,
Kinderbilder,

/

bei 5-Pfd .- und Mehrabnahme.

So lange Vorrat:
Deutsche Molkerei-

Sützrahmiafelbuiier^
8e ?tWANk8 kjsek 'f ., 43.

©as 2£igsirreu - €jrescliäft 9
TTwriütiässstrsiss « 5 , vis -A-vis dem Bioclibrimnen , ist

zu verpachten eveiatl . zu verkaufen.
Näheres bei ll iitonbersi Bahnhofstvasse 20.

Zeichnungen auf die ne «se

47 »Aachener
Stadtaiileihe von 1907
zum Emissionslrurse von OO . — °/o
werden bis spätestens 20. Juni 1307
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder frier,
Basak -Geseliäft,

Wiesbaden . Rheinstrasso ili.
Frische Erdheereu

Mit Schlagsahne,
Erdbeertorten

empfiehlt

ppntiitörei ft Kahünger,
'12 ^ aulürunttSttstrasie 12.

‘ Feinste Wests.
Zervelatwurst,

-Salami -, BloS - und Koch-Mett¬
wurst , feinste Braunschweiger
Mettwurst empf. in bekannter Güte
28 . Zimmermann , Neu gaffe 15.
Telephon 2391.

Nene Kartoffeln
per Pfd . 8 Pf.

Nene Heringe
per Stück 5 Pf.

ff. Wests. Wurst -Aufschnitt billigst.
ff. Biere per Fl . 1t Pf.

H. LauserSWeiler,Hcrdcrstr. 27.
Germania-Konsum.

Die besten Ziihne!
Anfertigung künstlicher Zähne » .

ganzer Gebisse.
Plombiere » sd>adhafter Zäbne.

Zahnfirhcn schmcrstos mit Lachgas.
Zahn -Atelier . Rheinstr . 97, P.

1 Sprichst . 9—5, Sonntags 9 —12.

Familien jeö. Stauüks
können gegen bequeme Teilzahlung , ebne
Ausschlag des wirklich reellen Preises,
ihren Bedarf in Damen - « . .Herreü-
Kleiperflosse « , sowie Wäsche - und
AnSstattnngS - Artikeln bei einem
«rohen süddeutschen Versandhaus « decken.
Auf Verlangen werden Muster vor-
gelegt. Gest . Offert , mit . k». an
den Tagbl .-Veriag.

alte Kartosset!» per
^ ' töiMK Kumpf 88 Pf ., alle

Sorten Kanörnacher Wurst bei
Zr , Siadach , Walramstrahe ist.

Erdbeere «, “ÄS®’
Gärtnerei Solieitcr,

. . . . Schie rsteinerstrahe L. Feldweg.
. Erdbeeren,

Mste , täglich zweimal frisch ge-
pflucct , sind billig abzugcben Morctz-
str asie 46 . 2 St ._ _ __

Mehrere 1000 Roterübe»
u . Lauchpslanzen abzugeb .. das Hund.
20 Pr . Ga rtn . Wagner , We llritz tal.

, Junger Hund
knllia abzug eben Blerchftrah e 26,  2 r.

Sportwagen,
gut erhalten , Lsitzig, billig zu ver¬
kaufen  Dotzheimerstraße 30.
~ MU - Wanderer -Rad,
kettenlos , Freilaus , Rirütritt-
Breinfe , wenig ge braucht , krank-
tzeitsh . zu vertanserr Dotzfteiuicr-
ftra fii 108»  biii »«r' -

Gahrräb mit Freilauflill . zu verk"
Schwalbacherstraße 19, Ladern_

Nr . 214 .

Eine _
zu Verl

Sonnenberg.
Barz . . deutsch . Klee- _ (48 Ruth

Nab . Wicsbadenerstraffe 7

8 Ei » im persönlichen Verkehr
N gewandter Herr kann sich durch
jy Uebernahme der F80

Vertretung
einer ersten Firma einträgliche W
Lebensstellung verschaffen.

Gcfl. Off . unter IE . S933 W
befördern ElasssensCein Sk
Vogler A . -® . in Leipzig . i \

™2Bcr ”h  m 11 ™ ~"~ ~
Mimatnr-Porträts

auf Elfenbein tu vollendetster künstle¬
rischer Ausführung ? Fortlaufende Auf¬
träge . Offerten unter es . SS85 « an
BHamsenstelm Sk  Vogler ,A.-® .,
Nürnberg. _ _ F_80
Jahnstraße 1, Part ., schön tn . I . fr.Pünktlicher

Mietzahler
sucht eine 8-Zimrncr -Wohnung
jmn Preis von 500 Mk-, welche
sofort zrr beziehen ist . Offerten
«nt . r . -LKL an den Taadl .-Perl.

Anst . GcschüftSbame f. säub . m . Z.
Off . m . Preisang . unt . M . 656t an
Haase nstern u . Vogler . Wiosb , ff 80

Stallung
u. Rolle z mieten gef. Off . in. Preisangabe
unte r M . u m»  a n den Tag bl.-Verlag.

Bentrßt-̂ telieHliutenu Reform*
Vermittlung von sämtlichem Hotel -,
Restaurat .- und Herrschaftspersonal.

Bureau 1. Ranges.
St . Johann - Saarbrücken,

Bahnhofstraßo 90, Telephon 1079,
Inh . : Fron Katharina Dinhof,

Stellcnvermittlerin.
Wir empfehlen zum baldigen Ein¬

tritt : Mehrere bessere und tüchtige
Haushälterinnen , Kinderfräulein n.
Stützen . Hotel - u . Herrschaftskutscher,
sowie Herrschaftsdiener , Oberkellner
und Kellner , Hotel - » . Hausdiener,
bessere Büfett - und Servierfräulein
nsw . nssw.

Kanfm .-Lehrling
per fof , gesucht . Marmorwert Wics-
bqden , G . m - b. H -, T aunuLs tr , 47.

Fräulein,
die einen gut ^ lohnenden Lcbcnrberuf
suchen, finden sofort dauernde Stellung.
Hoher Verdienst ! Nur redegewandte
Damen mit gewandtem , sicherem Auf¬
treten wollen sich melden 7 ‘9—10 Uljr
der .s„es. stejoo *"»Kassel,
_ ^ _Bahnhof -Hotel .̂

Gesucht für Psärrerstochier , ’
nte bei alt . aueinsteh . Dame z. Pflege
u . Gesellsch . war , Franzäs ., Enal . u.
Klavier versteht , ähnl . Stelle . Nah . zu
erfr . bei Fr . Arch. Bauer , Dornholz-
huusen bei Homburg v. d. H.

Berüeiraleter Wann , H2 I . alt,
gute kaufm . Borbild . , qewisseul ».
Arbeiter » sucht dauernd ? Stellung auf
Kontor od. als L-igerverwalter . Offerten
erb. unter V, &,'£ !» n. b.  Ta gbl .-Berl.' Iramerleiden '
diskrete , beseitigt . Off . unter «S, ;n : .»
an den Tagbl .-Beilag.

Gebund Schlüssel verloren
von Adolfsallee bis Helenenstraße.
Abzugeben Goctbestr . 1,  im Laden.

Mw»

^ Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft
Frans $ }ronttialei%

Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaüerstr . !36.
Inh . : Xirolaus Orünthaler , abad . Bildhauer.

Sf Mdenktnller. 1“
<Sral »eisnfja,sssaQg -en , © ra1 »js;ätter , Bietten.

I ^ T* Astlienurne » .
Atelier für künstlerische Anfertigung ' on SPor -träts , SBslstfn,

SI' igMres », Ueltcfs etc . 71/

Reparaturen , ISenovationen.

nrair Donnrrrlag Hum
eOmUtttl holdtstrnße eine golo.

Brosche in Form eines Kätzchenzweiges,
mit Perlen . Abzugeben gegen Belohnung
Humboldtstr aße 23. _

Manul . Modell
wünscht sein von Künstlerband an-
gefangenes Bild fcrtiggcstellt . Heirat
nicht ausgeschlossen . Offerten unter
S . 581 an den Tagbl .-Verl aa . ,

L  Scheilenbery’sGhe Hot-Buchdruckerei
Kontor : Lnnggasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

I rauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Karteni'orni, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Albdrücke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagcn.

Aus den Biebricher Zivilstauds-
Registern.

Geboren:  Am 3 . Ium : dem In¬
validen August Christ e. G , Am 31.
Mar : dem Bildhauer Rudolf Eckhardt
e. T . Am 8. Juni : dem Taglöhner
Friedrich Bernd e. S . Am 2. Hum:
dem Taglöhner Heinrich Martin e.
T . Am 6. Juni : dem Taglöhncr
Karl Bachmann e. T Am 0. Juni:
dem Schreiner Heinrich Hegel e. S
Am 8. ssuni : dem Taglöhner Karl
Lauf e. S . Am ö. Jnni : dem Tag-
löbner Karl Klein c. S . Am 9. Juni:
dem Invaliden Philipp Schneider c.
T . Am 8. Juni : dem Taglöhner
August Kaltwasscr e. T . Am 8. Juni :
dem Taglöhner Franz Nies e. T.
Am 8 . Juni : dem Taglöhncr Heinrich
schuld e. T . Am 8. Juni : dem Taa-
löhner Philipp Lauf c. S . Ain 8.
Juni : dem Taglöhncr Leonhard Horr
e. T . Am 0. Juni : dem Polizei-
Sergeant Richard Rießland 2 T - Am
7. Juni : dem Kutscher Martin David
Henrich e. S . Am 9- Jnni : dem
Fuhrmann Philipp Friedr . Schneider
c. S - Am 14. Juni : dem Maurer
Karl Schmidt e. S.

Aufgeboten:  Der Küfer Jo¬
hann Anton Geis hier und Gleichen
Ottilie Elsa Polster in Wiesbaden.
Der Stuckateur Wilhelm Karl Julius
Altenhofen in Wiesbaden u . Katha¬
rine Wilbclmine Fuchs hier . Der
Schmied Georg Mörtel in Amöne¬
burg und Wilhclmine Hofmann hier.
Der Fuhrmann Karl Christian
Jakob Füll und Anna Katharine
Wilhelmine Herb , beide hier.

Verehelicht:  Am 8 . Juni : der
Tünckier Adolf Philipp Adam Laut
und Louise Beck, beide hier . Am
10. Juni : Dr . Wilhelm August
Maximilian Hcuse in Charlotten¬
burg und Helene Auguste Ihnen hier.

Gestorben:  Am 8. Juni : Tag¬
löhner Karl Philipp Ludwig Ohl,
"8 I . Am 9. Juni : Johann Lauf,
11 St . Am 11. Juni : Margarete
Elisabethe . Emilie Darlos , 20 I . Am
13. Juni : Paul Ernst Lauf , 5 T.
Am 12. Juni : Adolf Hölina , 4 I.
Am 14. Juni : Lndwig Karl Ram-
spott , 8 T.

Statt besonderer Anzeige!

Moritz Singer
Rosa Singer,

geh. Springfeder,

’WermäMte.
Wiesbaden, 14. Juni 1907.

Darrst-agnng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hix-
schciden unserer lieben Tochrer,
Schwester , Enkelin und Nichte .'

GmiLie,
jagen wir hiermit Allen und
besonders Herrn Pfarrer Diehl
für seine trostreichen Worie
am Grabe und dem Männer»
gesangverein „Hilda " für den
erhebenden Grabgesang unfern
herzlickisten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Familie
Tsteodor Kugrlflndt.

Wiosbaven , 18. Juni 1907.

ivui. die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme cm dem
herben Verluste unseres ge¬
liebten Vaters, Herrn

Pilljdm füniM,
sagen herzlichen Dank

Die tvarrevrrden
Hmterstlredrtteu.

Wiesbaden,
15. Juni 1907.

Dankfsgung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme während der

Krankheit und bei dem tzinscheidcn unseres teuren Entschlafenen sagen
wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

mem Ana
gcb. Schramm.

Micslwdp », Kicbrich, den 15. Juni 1907,
Weinbergs « . 30.

Todes-Anzeige.
(Zßtatt jeder ßef'urt &eren Arrzeigs .)

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
littciluug, daß unser treuer Bruder, Schwager und Onkel, der

Architekt
Mfl  VGA

nach kurzer Krankheit gestern abend8 Uhr sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich dm  Metzler.
Mrosstaderr, 15. Juni 1907. 834

Blumcnspenden im Sinne des Verstorbenen verbeten.
Die Beerdigung findet statt Dienstag, den 18., nach¬

mittags4 Uhr, von der Leichenhalle ans nach dem neuen Friedhof.



Erscheinungsweise:
Zweimal Wöchentlich Wmhiimn  Tagblatts. Verlag: Langgasse 27.

Haupt-Agentur: LSilhelmstk . 6.

Nr » 45. Samstag , 15. Jrr»i 1SV7.

Bekanntmachung.
Zur Festlegung der Entschädigung

für zwcn zur Anlage des Südfried¬
hofes stier seitens der Stadtgemeinde
Wiesbaden im Enteigungsverfahren
zu erwerbende Grundstücke

1. des Privatiers Peter Müller zu
Erbenheim und Miteigentümer,
Kartenblatt 47, Parzelle Nr . 28,

2. der Esteleute Friedrich Wilhelm
Christian Thon , Kartenblatt 47,
Parzelle Nr . 54.

stabe ich, als Kommissar des Herrn
Ocgierungsvräsidcnten , Termin auf

Mittwoch , den 19. Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr . 15 des Polizeidienst-
gebäudeS, Friedrichstraße Nr . 17, hier,
anberaumt.

Zu diesem Termin werden alle Be¬
teiligten mit der Aufforderung , ihre
Rechte wahrzunehrnen und unter der
Verwarnung hiermit vorgeladcn , daß
ber ihrem Ausbleiben ohne ihr Zu¬
tun die Entschädigung sestgestellt und
wegen Auszahlung oder Hinterlcguna
derselben verfügt werden wird . *

Wiesbaden , den 5 Hunt 1907.
Der Kommissar

für das Enteignungsverfahren:
Falckc.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß die Unter¬
zeichnete. Kreiskasse — Gerichts¬
straße 3 — am 18. und 23. eines
reden Monats mtd wenn einer dieser
Tage auf einen ir-onn - oder Feiertag
fällt , an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden
letzten Werktagen eines jeden
Monats , sowie am Geburtstage Sr.
Majcstät des Kaisers für das Publi¬
kum geschlossen ist. Am 1. jeden
Monat « können wegen dcS starken
Verkehrs infolge Pensionszahlungen
ufto. bei der Krciskasse keinerlei Ein¬
zahlungen gemacht werden . Dre
.Kassenstunden dauern von 8 biS
12 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1907.
Königs. Kreiskafsc.

Kirsten, Rechnungsrat.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Der Magistrat.
In Vertr . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die

ministerielle Genehmigung vom
4. Mai 1907 wird hiermit gemäß
§ 3 der Grundstcucrordnung ' vom
21. Januar 1907 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß durch die.
Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften vom 8. bczw. 9. März 1907
der für das Steuerjahr 1907 zu er¬
hebende Satz der Grundsteuer ans
zwei vom Tausend sestgestellt
Worden ist. *

Wiesbaden , den 4, Juni 1907.
_ _ ®CE Magistrat.

lluSzug aus der Polizer -Bervrdnung
vom 19. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der Strahenpvlizei -Berordnmig

vom 18. September I960.
& 50.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung -st die Benutzung
der nt den öffentlichen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden ' oder „Kurverwaltung"
traaen , untersagt . ' *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

_ _ __ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 17. Juni d. I ., nach¬
mittags , soll auf dem alten Friedhof
an der unteren Plattcrstraßc die
Grasnutzung von den Gräberfeldern
öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr
vor dem .Hauptportale des alten
Friedhofes . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. Juni b. I ., vor¬

mittags , soll die Grasnutzung von
den städtischen Wiesen im Kloster¬
bruch — ea. 85 Morgen — öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
vor Kloster Clarenthal (Jägerhaus ).

Wiesbaden , den 13. Juni 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 20. Juni d. I .,

vormittags , soll die Grasnutzung von
den städtischen Wiesen im Raben-
arund — ca. 135 Morgen — öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Vorm. 9 Uhr.
dar der Leichtweishöhle. *

Wiesbaden , den 13. Juni 1907.
Der Magistrat.

Bskarmtwachrmg.
Das gemäß § 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891 aufgestellte Pvcis:

Berzeichnis für die durch das Knnalbouamt im Rechnungsjahr 1907 ouszw
führenden .Hausanschlußkanäle wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , 7. Mai 1907. Der Magistrat.

Preis -VeMSlchirrs
für die durch die Stadtgemeinde auszusührenden Hansünschlnfz -Kanale

uns andere Kunalnrbeiten.

13

14

15

16

17
18

21

22

I . Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiefe.
Liefern , Verlegen und Verdichten van Steinzeugröhren - ein¬
schließlich Lrefcrung der Formstücke und des Vcrdichtungs-
materials . Einfüllen der Baugrube , Wiederherstellen des
Pflasters —ausgenommen gemustertes Mosaikvflaster und
dergl. — Abfuhr der übriggebliebenen Aushubmassen usw.
be- einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer
Lichtweite der Röhren von:

a) 150 Millimeter , das lfd. Mir . .
b ) 100 Millimeter , das lfd. Mir . . . . . . . . . .
c) 75 Millimeter , bas lfd. Mir . . . . . .. . . . .

Desgleichen bei Berwedung von gußeisernen Muffenröhren
usw., w' e Ziffer 1:

a) 150 Millimeter , das Isd. Mir . . . . . . . . .
b) 1Q0 Millimeter , das lfd. Mir.

a) Zuschlag zu Ziffer 1 u . 2 für jedes lfd. Mir . Kanal bei
je ra . 50 Emir . Mehrtiefe bis zu 2 Mir . Gesamttiefe
einschließlich Abspricßen:

1. bei Baugruben van mehr als 3 Mir . Länge . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge . . . . .

b) Desgl ., wenn die Baugrube mehr als 2 Mir . und bis zu
4 Mir . tief war:

I . .bei Baugruben van mehr als 3 Mir . Länge . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge.

c) Desgl . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mir.
I, bei Baugruben von mehr als 3 Mir . Länge . . .

II . bei Baugruben von geringerer Länge . . . . .
a) Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbe¬

deckung fehlt . .
Zuschlag für Beseitigung von angetroffcnem Maucrwerk oder
gestern, einschl. Abfuhr:

a) bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr . . . .
b ) bei schwieriger Losung und bei Beseitigung durch

Sprengung , Cbmtr . . .
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckung des Straßen-

korvers, wenn solche aus Beton , Asphalt oder Holz besteht,
einschließlich der Unterlage , das lfd. Mir . . . . . . . .

Anschließen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres der
Regen-Falleitung an den Sandfang oder die unterirdische
Leitung ( ..

Liefern und Anschlüßen eines gußeisernen Standrohres an
paL, Regenfallrohr und , den Sandpang oder an die unter-
irdnche Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen , einschl. Liefern aller hierzu gehörigenMaterialien.

A.. Bei Hochführung des Standrohres etwa 1,20 Mir.
. .. . über Gelände:

a) bei 100 Millimeter Lichtweite . . . . . . . . .
») bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite . . . . . . .

ß . Set Hochführung des Standrohres , etwa 1,75 Mir,
» . über Gelände:

a) ftcr 100 5D?tUttrtefcr_Lrchtweiie . » * ». * » * » .
. b) bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite . .

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines EtaaenboaenS:
a) bei 100 Millimeter Lichtweite . . . . . . . . .

. b) bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.
Buichlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung dcS StandröhreS zur

Hafte rn dre Mauer , einschl. Verputz.
Desgl . bcr vollständiger Einlegung in die Mauer . . . . .

2. Liefern und Anbringe « von EntwäsferungSgegenstLnden.
Liefern u. fort . Versetzen eines Regenrobr -TcruchverfchlufseS
Desgl . eines Hochwasserverschluffcs mit Schild, einschließlich
der notigen Maurerarbeit:

?■)■bcr einer Lichtweite von 150 Millimeter.
b ) bet , emer Lichtweite von 100 Millimeter.
c) liefern und gebrauchsfertiges Versetzen einer guß-

eisernen Schackstabdeckung hierzu. — 50 Ctmr . im n
c ) liefern und Anbringen eines Emailleschildes ,Be-

nutzungSvorichrift ) für einen Hochwasserverschluß . .
. .iefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens:

Cbmtr.

fl) bei 1 Mtr . Lange
bi bei 1,40 Mtr . Lange I ' ! ! ! ! !

liefern und Versetzen eines Spundkasten -llebsrgangSstückes
mit Muffe für Steinzeugrohr von 150 Millimeter I. W.

.3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines EinlaßstückeZ oder Bearbeiten

eines hierzu passenden Stcinzeugrohrstückcs und Einsetzendesselben in den zkanal . .
Maucrwerk nuS

a) Bruchsteinen in. Zementmörtel , 1: 6 Cbmtr . . . .
b ) gewöhnt. Backsteine in Zementmörtel . 1: 4 Cbmtr . .
cj Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement¬

mörtel 1: 2 verfugt , Cbmtr . . . . . . . .
M Bruchsteinen in , Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr.
e)  gcwöhnl . Backsteinen in Kalkmörtel , 1: 8

Zementputz, 1: 2 o -Mtrl . . . . . . . . . .
Beton:

a | für Belastungen u. dergl ., 1: 3 : 6 Cbmtr.
b ) für sichere FülluWen u. dergl ., 1: 5 : 10 Cbmtr

für Durchbrechen von Mauerwerk , einschließlich Wiederher¬
stellung, lfd. Mtr . Mauerstarte . . . . . .

Taglohnarbeiten:
a) 1 Vorarbeiter für den Tag . .
b) 1 Maurer für den Tag. .
e ) 1 Taglöhner für den Tag . . . . . .
3) 1 Installateur für den Tag.
f ) 1 Schreiner für den Tag . . . . . . * * ‘ ‘ '
f) 1 Einspänner -Fuhrwerk für den Tag
g) 1 Zwciipänncr -Fuhrwerk für den Tag . . . . ^

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung lind Anbringung oder Verarbeitung seitens
. <5, , der Stadt -m Taglohn zu erfolgen hat:
1 Hochwasserverschluß lohne Schilds:

? ! bei 150 Millimeter Lichtweite . .
b> bcr 100 iUdiHintcfcr Lichtweite
e) 1 Bcnutzungsschild dazu

^ ) 1 gußeiserne Abdeckung für den Verschlußschacht.
Steinzcugröhren:

a) bet 150 Millimeter Lichtweite, lfd Mtr .
b ) bei 100 Millimeter Lichtweite, lfd Mtr
c) bei 75 Millimeter Lichtweite, lfd . Mtr . °. I 1 1 . .
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Preis
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Steinzeug -Abzweige ($2 vw )
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück.
bi bei 100 Millimeter Lichtweite, -stück . . .

Gebogene Steinzeugröhren f
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück . . . . . .
b ) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück . . . . . . .
es bei 75 Millimeter Lichtweite, Stück . . . . . .
a) 1 Steinzeugrohr -Uebcrgang 150/100 Millimeter . .
b) 1 Steinzeugrohr -Üebergang 100/75 Millimeter . . .

Eisenröhren (gerade):
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, , Stück.
b ) hei 100 Millimeter Lichtweite, Stück . . .

Eiserne Verbindungsrahren:
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück . .

Eiserne Rogenröhrcn:
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück.
b) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück . .
a) Standrohre für Regenfallrohren , etwa 1,20 Millimeter

über Gelände:
Lichtweite 100 Millimeter , Stück . . .
Lichtweite 75 bezw. 80 Millimeter , Stück

b) etwa 1,75 über Gelände:
Lichtweite 100 Millimeter , Stück . . .
Lichtweite 75 und 80 Millimeter , Stück

Etagenbogen:
a) bei 100 Millimeter Lichtweite, Stück . , .
b ) bei 75 und SO Millimeter Lichtweite, Stück .

Rohrschellen:
») für 100 Millimeter Lichtweite. Stück . . .
bl für 75 und 80 Millimeter Lichtweite Stück

Portland -Zement , 1 Sack = 50 Kilogramm . . .
a) Flußsand . Cbmtr . . .
b ) Grubensand , Cbmtr . . . ■. .
e) Flußkies , Cbmtr . . . . . . . . . . .
d) Grubenkies , Cbmtr . . . . . . . . . .

Gelöschter Kalk, 100 Liter.
Fertiger Ton (Letten ), 100 Kilogramm . . . .
Teerstricke, lfd. Mtr . . . ,.

a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stück . . .
b) Blendsteine , 100 Stück . . . . . . . .
c) Bruchsteine. Cbmtr . . .
al Zementmörtel 1: 4 Cbmtr . . . . . . .
b) Zementmörtel 1 : 4 15 Liter — 1 Eimer .
e) Zementmörtel , verlängerter , 1: 6 Cbmtr . .
d) Zementmörtel , 1: 6, 15 Liter — 1 Eimer .
e) Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr . .
f) Kalkmörtel , 1: 3, 15 Liter — 1 Eimer . .

Lieferung gießfertigcr Asphalt -Goudron -Massc an
stelle, Kilogramm . .

5. Sonstiges.
Anfuhr von gutem ?lusfüllmatcrial durch städt. F

2 Karren — 1 Cbmtr . . . .
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhaltung / einschließll

Transvort von und zur Arbeitsstelle , jedoch ohne Be¬
dienungsmannschaften für 1 Tag

Anmerkung : Das Kanalbauamt behält sich vor, besonders
Ichwierme Arbeiten und die Lieferung der dazu erforder-
lrchen Materialien zu den Selbstkosten, mit einem Zuschlagspro 15 Proz . Berwaltungs - vv. Koitcn abzurechnen. Bet Aul¬
grabungen in solchen städtischen Straßen , die vom Straßen-
bauamt als Everrflachen bezeichnet sind, ist zu den tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung der
Straße ein Zuschlag von 100 Proz . zu zahlen.

die Bau-

hrwerk,

Ji

2 !95
1 i90

2 120
1 | 451 15
2 20
1 45
8 00
5 00

19 00
10 30
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2 00
2 00
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7 00
5 00

27 60
0 42

21 130
0 32

14 40
01 22
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18

s| 25

4 00

_ Bekanntmachung.
Die am 28. Mai d. stattge¬

fundene Versteigerung des Grases
van den Feldwegen, Graben und
Böschungen ist genehmigt worden.

Die Steigpretse miisscn innerhalb
drei Tagen an die Stadthauptkassebezaült werden . *

Wresbaden , den 13. Juni 1907.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 4.  Juni d. I . stattge-

fundene Grasversteigeruna in den
Distrikten „Alterweiher , LeichtweiS-
böhle, Münzbcrg und Adamstal " istgenehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb
3 Tagen an die Stadthauptkasse be¬
zahlt werden . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1907.
Der Magistrat,

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 147 lfd. Mtr . Steinzcugrobr-
kanal von 25 cm l. W. in der JüIiuS-
straße , von der Theodorenstraße bis
zur Bierstadtcrstraße sollen im Wege,
der öffentlichen Ausschreibung vcö-
dungen werden.

Anacbotsfvrmulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der VormittagSdienitstunden
int Nathan sc, Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie ^Einsendung von 50 Pf.

der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestciis bis

Dienstag , den 18. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 57, ein-
zu reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgcsebriebenen
u. ausgefüllten VerdingüngSformular
cingereichtcn Angebote werden bei
der Zufchlagsertcilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. ' *
Wiesbaden , den 4. Juni 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
„Die Herstellung von etwa 100 lfd.
Meter gemauerter Kanal des Pro¬
fus 125/70 Cmtr . einringig . und
etwa 8b lfd. Meter gemauerter
Kanal des, Profils 110/80 Cmtr . ein-
ringig , einschließlich der erforder¬
lichen Sonderbautcii in der -Straße

ae der offentlickten Ausschreibungverdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungs¬

unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdienststunden
"l ! Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
gciehen, die Verdingungsunterlagen,
auZichließllch Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder beitell-
getdircie Einsendung von 50 Pfa.
-keine Briefmarken und nickst gegen
Poitnochnahmc ) bezogen werden . ~

Verschlossene n. mit entsprechender
Autschrift versehene Angebote sindIpatestcns bis

Dienstag , den 18. Juni 1907,
vormittags 11V- Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein.
zureichcn.
, Die Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der' etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
Und ausgcfüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
soerden bei per Zuschlagserteilunaberücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Juni 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

FrciwiLige Feuerwehr.
3. Zug.

Die Mannschaften der
Leiter -, Feuerhahn -, Saug-
fpritzen-, Handspritzen- ü.
Rcttcrabtcilungcn des 3.
Zuges haben zu einer
Ucbuiig am Mnntag , den
17. Juni 1997, abends

. 8 Uhr, im Hofe der Feucr-
cry 'Wehrstation zu erscheinen.Wiesbaden , den 7. Juni 1907. i

Die Branddirektiou.
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8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlagc.

1. Kindern unter 10 Jahren ist
.ohne Bealeitung erwachsener Per¬
sonen . Kinderwärterinnen jedoch, dre
jffch in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
!der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2.  Personen in unsauberer Klei¬
dung , ferner solchen Personen , welche
iKörbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
int der Kochbrunnen-Anlagc und
Trinkhalle , sowie der Durchgang
Lurch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1 . November ist das Rauchen in der
.Kochbrunnen-Anlage bis 9 .Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink-
ihnlle ist verboten.

8. Während der Brunnenmusik
darf die Verbindungsstraszc zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
.befahren werden.
>. Wird veröffentlicht . *
s Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

AinMche Arrzr ^ eW des Meesdcrdskrsv T -rgblaLts-
Akziss-Rückvergütung.

Die Mziscrückvergütungsbcträge aus
vorigem Monat sind zur Zählung an¬
gewiesen u. können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats
in der Abfcrtigungsstelle , Neugasse 6a,
Parterre , Einnehmerei , während der
Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags u . 8—6 Uhr nachmittags
in Emvfang genommen werden.

Die bis zum 30. d. M. abends nicht
erhobenen Akzise- Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtigten ab¬
züglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. ^

Wiesbaden , den 11, Juni 1907.
Stabt . Akziseamt.

Bsrzeichms
der F-ezrerMeLder

tmd des Personen , welche einet!
Schlüssel im Besitz üavcn»

c

Straße Namen

I Âarstraße
II Albrechtstr., Ecke

Nikolasstraße
II .Bahnhofstraße

Verpflegungs -Tarif
des

städt. Krankenhauses z» Wiesbaden.
iVom 1. April 1907 ab in Gültigkeit,
j 1. Für Verpflegung von Er¬
wachsene in der 1. Klaffe ; a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mt .,
;b) für Fremde täglich 10 WA.

Für Verpflegung von Kindern
.unter 10 Jahren rn der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
■6 Mt -, b) für Fremde täglich 8 Mt.

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klasse: a) für
chiesige Einwohner täglich 8 Mi .,
,b) für Fremde täglich 6 Mt.
j Für Verpflegmig von Kindern
mnter 10 Jahren in der 2. Klasse:
ü ) für hiesige Einwohner täglich
.3  Mt ., b) für Fremde täglich 4 Mk-

Daneben ist von den Kranken zu
>1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be¬
handelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands-
Material , Wein, Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen. _
' 3. Für Verpflegung bon Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:
> a) für hiesige selbstzah lende Ern-
!wohner, sowie für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge-
fchinebenen Hilfskassen, welche ihren
Sich im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwaltung unterqebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk.. mit Extrazimmer täg¬
lich 3:25 Mk.

b ) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär-
Uger Krankenkassen, sowie für Be-
russaenossenschcrften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein-
Newiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.28 Mt ., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.
- c)  Für Verpflegung von Kindern
ünter 10 Jahren in der 3. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
128 Mk , b) für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klaffe sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit-
euthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die. baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
'Klmdung, künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen-
iden Patienten durch Beschluß der
^Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

8. Der Tag der Ausnahme und Ent-
ilassung wird zusammen für einen
iTag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur dieieuigen Personen be¬
itrachtet, die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden , ist bei der
Anfnahme in der 1. und 2. Klaffe ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 8. Klaffe für
Mindestens 14 Tage bei der Kranken-
chanskaffe zu deponieren.
, 7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhanse ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
Idie aber nicht ausgenommen sein
wollen , sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittcl usw. zu erstatten.
' 8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
(Klaffe können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
(Bettes herangezoaen werden.
> 9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Friedhofsordnung für
Rie Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Leichenankleider
vergütet : bei Verstorbenen , welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienftboten -Jahres -Abon-
.nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten . ^ . . . . , .1 Der vorstehende Tarif wird . hier¬
durch zur "allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *
\ Wiesbaden , den 1. April 1907.
t Städtisches .Krankenhaus.

4’IV jSsaufite
5 liBiebricherstr.'Ecke

j Möhringstraßc

7:111
8III

9 I
io in

13

IV

IPiebricherstraßr,
am Rondell

Merstadterstraße
Bierftadterstraße,

Ecke Alwinenstr.
Blcichflraße
Kursaalplatz.

Alte Kolonnade
Clnrenthalerstr.I

12.Blum, Fuhr¬
unternehmer.

Ebert , Haus¬
meister.

15! *
Heizerd. Nero-

bcrgbahn.

Gärtner König
Biebr.-Str . 6.
Schulpcdell

Gutenbergsch.
12  *

Emilienstr., Ecke
Kapellen straße

liEmierstraße, Ecke
Qucrfeldstraße

14
15! II

41

II Franksurterstr.
Frankfuitcrstr .,

Ecke Lllartüistr.

20

-»

!. Kimpel,
j Schrcinerm.

iE. Henzel,
I Emilienstr. 3

Ifs. Fürst , Wirt,
Hcllinundstr

18IV
19IV
20

21

22

II

IV

II

Friedrichstrabe,
Diuseum

Gartenstraße
Geisbergstraße
Gcisbergstr., Ecke

Jdsteinerstraße
Goethestr., Ecke

Adolfsallce

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr.

Portier im
Kaiserhos.

14
5!E. Flohr.

13 ^Fr. Groll.
Kaufmann,

Gustav- Frehtag
straße, Mast!
gegenüber !11

23: l !Hcrdcrstraße !15

24IV Kapcllenstraße |42
25 I Karlstraße, Ecke

Rhemstraß«
26IIV Kochbrunncnplatz

(Roses
27 II Emserstr., Ecke:

Walkmühlstr.
IV28

29! II
80! II
81 I

32ilII
33!IV
34ilV

Langgasse
Maiuzerstraße

bo.
Moritzstraße,Ecke

Wbrcchtstraße

Mühlgasse
Nerobergstraße
Ncrotal

Frankenseld,
Kaufmann.

Schemmel,
Metzger.

Augenheilanst.

Neef, Kaufm.

L. Harlmann.
Emserstr. 69.

Ernst,Golüarb.
H. Hartmann.

BolkSbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzcllcn eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplab und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer uiid
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr'

Oktober bis April , von vormitrags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abtcilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Franen -Abteilungen sind stets
bon 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen belibcn die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An ^Sonn - und Feiertagen wird
eine istun .de früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907,
Stadt . Maschinenbauamt.
Bekanntmachung.

Bei dem Nachsehen von Hausent-
wässerungs -Anlagen wurde mehrfach
wahrgcnommen , daß die Wasserver-
schlüße unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleishphons,
ungenügend gereinigt werden . Das
Aussteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender . Luft
aus den in den Shphons sich an - ,
sammelnden , in Fäulnis übergehen¬
den Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des 8 5 der
Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasserverschlüffe unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis zweimal vorge-
nommcn und dabei folgendermaßen
verfahren ,werden:

Nachdem man zunächst in den
Shphon von oben heißes Wasser cin-
geqossen bat , um die Fettansätze z:i
lösen, stelle man unter den Shvhon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf-
drehcn mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende des Wasser-
verschluffes eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Ocifnuna , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste,
mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schmutzbestandteilen zu. befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung
der Schranbenöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes
Wasser, in die Ablaufösfnung des
Svülsteines oder Ablaufbcckens, da¬
mit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Wasservcr-
schlusse entfernt werden.

Don Inhalt der vor der Reinigung
linier den Wasscrverschluß ausge¬
stellten Eimer schütte man in das
Klosett aus.

Wiesbaden , den 8. Mai 1907.
Stadt . Kanalbauamt.

3b! liOranienstraße ! 0
36III Parkstraße, Eckx! 6
37 rv

43

Bodenstrdtstr.
Platrerstraße

IllRhcinstraße
II do.
U do. (Luisenplatz)
I do.

IviNuhürrgstraßc,
! am Mast

I 'RüdeShcimerstr.

LaudgerichtS-
GesänzniS.

Frfr . v. Vincke.
Fr . Collison,
Wwe., No. 45.

'Schulpcdell.

44iIv !Schachtstraßc

62 *
P. Datier,

Leickienwag.
Remise.

17 Eisenb.-Hotel.
33 Reg.- Gebäude.
34! *
90 Schulpcdell.

Groll , Lehrer,
Ruhbergsir. 1.

14 P̂H. Schweis2oThurn,
! Schreiner.
iVersorgungsh

24'Portier vom
! Schlachthaus.

Schöne Aussicht! ! *
Schulberg 12 Schulpedcll.
Schützenstraße ! 5 Nowack, Land

! gcr.-Sekret.
uSchwalbachcrstr. !l8 Kascrnc-Wachi

IV | do. ^ Krankenhaus.
IIIjSonneii bcrgcrstr.

(Leverberg)
Sonncnbcrgerstr.'oO
Sonncnbergerstr.

(Brauerei)
Stiststral ;-

liSchierstcrnerstr.
IHSchlachthausslr.

45
46

47
48
49

50
81
52

53
54111

III

55IV
56IV

. Schulpedell.
Launüsstcaße 30 (5:.Roos, Rent.

57 -I Walkmühlstrabe !57.P . Köpp, Wirt.
58 I Walram straße !o0
59 I Sedanplatz !19 ' *
60 IDorkstraße ! 3

! l (Blüchcrschulc)! Schulpedcll.
61Vl,Wattcrsrraße 130: Hosheinz.Lehr.

ki.tz. Außer den oben angeführten
sind die Beamten der Feuerwache, die
Führer der srciwill. Feuerwehr und die
Schntzmannschaft im Besitz von Fcu:r-
mclderschlüsseln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich. *

Bclanntmachmig.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Nassauische LandcsMbliotlick.
Verzeichnis der neu hmzugekommenen
Bücher, die vom 17. Juni 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

.Jahresverzeichniss der an den Deut¬
schen Universitäten erschienenen
Schriften . Bd. 19 u. 20. Berlin 1905
u. 1906. Gesch . v. d. Kgl . Bibliothek
zu Berlin . 'Arnoldt , E ., Gesammelte
Schriften . Bd . 2. Berlin 1907. Gesch.
v, Herausgeber . Keysser , A ., Das
Bibliothekswesen als Gegenstand der
öffentlichen Verwaltung . Köln 1905i
Gesch . v . Prof . Dr . Liesegang . Ab¬
handlungen d. Preuss . Akademie der
Wissenschaften aus d. Jahre 1906.
Berlin 1906. Gesch . v . d. Königl.
Preuss . Akad . d. Wissensch . zu Berlin.
Nachrichten v. d. Königl . Gesellsch.
d. Wissenschaften zu Göttingen . Math .-
physik . Klasse . Göttingen 1906. Schul¬
blatt , Allgemeines . Jahrg . 57. Wies¬
baden, R.Bechtold , 1906. Schulzeitung,
Nassauisohe . Jahrg . 4. Wiesbaden,
II . Bauch , 1906. Kalender f. d. höh.
Schulwesen Prenssens . Jahrg . 8.
Teil 2. Breslau 1901. Gesch . v. Hrn.
Oberlehrer Bierschenek . Förster ., E .,
Die Entstehung der Preuss , Landes¬
kirche . Bd . 2. Tübingen 1907. Tröltsch,
E ., Die Trennung von Staat und
Kirche etc . d. d. theologischen Fakul¬
täten . Tübingen 1907. Studien zur
deutschen Kunstgeschichte . Heft 70
bis 75. Strassburg 1906. Zeitschrift
für Architektur und Ingenieurwesen.
Bd. 52. Wiesbaden , C. W, Kreidel,
1906. Repertorium für Kunstwissen¬
schaft . Bd . 29. Berlin 1906. Böttger,
H ., Geschichte und Kritik des neuen
Handwerkergesetzes . Leipzig 1898. Ge¬
schenk . Perrot , Ist, Die Eisenbahn-
Reform . Rostock 1871. Geschenkt
von Frau Louis Berger-Witten . Denk¬
schrift , betr . d . im Preussischen Staat
vorhandenen Wasserstrassen . Berlin
1877. Gesch . v . Frau Louis Berger-
Witten . Kolmer , Gustav , Parlament
u. Verfassung in Oesterreich . Bd . 1
bis 4. Wien 1902—1907. Statistik,
Prcussische , Bd . 199. Berlin 1907.
Gesch . v. Königl . Statistischen Landes¬
amt zu Berlin . Dernburg, II ., Pan¬
dekten . Bd. 1—3. Aull . 2 u. 3.

Berlin 1889—1892. Geschenk . Reichs¬
gesetzblatt für 1906. Berlin 1906, Heu¬
mann, H . G., Handlexikon zu den
Quellen des römischen Rechts . Aufl . 7,
von A . Thon Jena 1891. Geschenk.
Stölzel , A-j Urkundliches Material aus
den Brandenburger Schöppenstuhi-
akten . Bd . 2—4. Berlin 1901.
Moltke , Graf Helmuth v., Geschichte
d. deutsch -französischen Krieges . Volks¬
ausgabe . Berlin 1S95. Gesch . v . fer.
Exzell . General der Infant . v . Berg¬
mann . Krieg , Der deutsch -französische
1870—1871. Redig . v. Grossen General¬
stab . Teil 1, Bd . 1—2. u. Kartenband.
Berlin 1874 u. 1875. Gesch . v . Herrn
Direktor Brück . Dahn , Felix , Die
Könige der Germanen . Bd . 10. Leipz.
1907. Magazin , Braunschweigisches.
Bd . 0—10. Braunschweig 1900—1901.
Mitteilungen d.Vereins f , d. Geschichte
Berlins . Jahrg . 21—23. Berlin 1904
bis 1906. Zeitschrift d. Harzvereins f.
Geschichte u. Altertumskunde . Jalirg.
36—38. Wernigerode 1903—1905. Pratz,
LI., Preussisehe Geschichte . Bd . 3—4.
Stuttgart 1801 u . 1902. Mitteilungen,
Neue , aus d. Gebiet historisch -anti¬
quarischer Forschungen . Bd . 21 u. 22.
Halle 1903 u. 1906. Archiv d. histor.
Vereins v . Unterfranken u. Asckafien-
burg. Bd. 4 u. 47. Wiirzburg 1903 bis
1905. Archiv , Oberbayrisches , f. vater¬
ländische Geschichte . Bd. 51. München
1904. Archives ou correspondance in
edite de la nmison d’Orange-Nassau.
Serie 3, T. I, (1689—1697), Leyde 1907.
Lehtonen , U . L., Die polnischen Pro¬
vinzen Russlands unter Katharina II.
von 1772—1782. Berlin 1907. Leroy-
Beaulieu , Anatole , Das Reich d. Zaren
11. d . Russen . Bd . 2 . Aufl . 2 . Sonders¬
hausen 1887. Busch, Willi ., Die Kämpfe
um Reichsverfassung u. Kaisertum
1870—1871. Tübingen 1906. Sc.riptores,
rerum silesiacarum . Bd . 14—17. Bres¬
lau 1894—1902. Nathusius , Marie, Ein
Lebensbild . Gotha 1894. Tweedie,
A „ Porfirio Diaz . Der Schöpfer des
heutigen Mexiko . Berlin 1906. Traut¬
mann, Ludwig Schwanthalers Reliquien.
München 1858. Zeitschrift f . Kolonial¬
politik , Kolonialrecht usw . Jahrg . 8.
Berlin 1906. Mitteilungen des Deut¬
schen u. Oesterreichiscken Alpen-
vereins , Bd . 18 ff . Berlin 1892—1906.
Wiitkowski , S., Epistula .e privatae
graecae, quae in papyris aetatis Lagi-
darum servantur . Lips . 1906. Corpus
inscriptionum latmarum . Vol . 13, pars 2,
fascic . 2. Berol . 1906. , Zeitschrift für
egyptische Sprache u. Altertumskunde.
Bd . 41 u. 42. Leipzig 1904 u. 1905.
Lipperheide , Franz Freiherr von,
Spruch Wörterbuch. Berlin 1907. Kagel,
S . R ., Deutscher Literatur -Atlas . Wien
1907. Rosen . K . v., Vom Baltischen
Strande . Greifswald 1876. König , K .,
Hedwig die Waldenserin . Teil 1 u. 2.
Leipzig 1853. Schücking , L., Die
Markedenterin von Köln . Teil 1—3.
Leipzig 1861. Rank , Jos ., Eine Mutter
vom Lande . Leipzig 1848. Menzel,
Wolfg ., Furore , Teil 1—3. Leipzig
1851. Holländer , Traum und Tag.
A . 2. Berlin 1905. Grillparzer , Sämt¬
liche Werke . Bd . 1—8. Leipzig 1907.
Schulte Vom Brühl . W ., Helinor . Eine
Dichtung . Wiesbaden , L. Schellenberg,
1906. Brackei , Ferd . Freiin v ., Kovellen.
Stuttgart 1898. Kielland , Alex . L ., Ge¬
sammelte Werke . Bd . 1 u. 2. Leipzig
1906. Gids, 70. jaargang. Deel 1—4.
Amsterdam 1906, Gesch . von Herrn
Rentner Aloys Mayer . Miehe , H ., Die
Erscheinungen des Lebens . Grund¬
probleme d. mod . Biologie . Leipz . 1907.
Gesch . von Prof . Dr. Liesegaiig . Zeit¬
schrift f . Ethnologie . Jahrg . 38. Berlin
1906. Journal f. praktische Chemie . Bd.
182. Leipzig 1906. Annalen d. Physik.
Vierte Folge . Bd. 21. Leipzig 1996.
Bienenzeitung , Deutsche illustrierte.
Jahrg . 23. Leipzig 1906. Gesch. v, d.
Redaktion . Imkerschule . Jahrg . 15.
Staffel a. L , C. Weygandt 1905. Vater,
R ., Einführung in. die Theorie u . den
Bau d. neueren Wärmekraftmaschinen.
Leipzig 1906. Gesch . v. Prof . Dr. Liese¬
gang. Wehrmann , Reisestudien über
Anlagen u. Einrichtungen d. englischen
Eisenbahnen . Elberfeld 1877. Gesch.
v. Frau Louis Berger-Witten . Grawitz,
E ., Klinische Pathologie des Blutes,
Aufl . 3. Leipzig 1906. Hefte , Anato¬
mische , Abt . 1 Heft 06—98. Wiesbaden,
J . F . Bergmann , 1907. Zentralblatt für
Bakteriologie . Abt . 2. Bd . 17. Jena
1907. Jahresberichte über die Fort-
schritte auf dem Gebiete der Chirurgie
Jahrg . 11, Bericht über das Jahr 1903.
Wiesbaden , J . F . Bergmann, 1906.

O. Jahrgang . Nr . 45.
fttoTTlcTlör ii *, L2, i\ TI
3.30fr 4, 5, O.30t , 6, 7. 7.30t , 8. 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , y nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen d::
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags eöent. halbstündlich.,

Fradjtgüter 30 bis 40 Pf ., per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llotzd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . 66t.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewea-

unaeii der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Donk

„Kaiser Wilhelm der Große " , nach
Bremen , 10. Juni 11 Uhr vormittag .;
Scillv vassiert . — Mittelmeer -Linie:
„Königin Luise." nach New Ion :.
7. Juni 6.15 Uhr nachm. Bellas pan.
„König Albert " nach New Jork.
7. Juni 7 Uhr nachm, von Neclvrf.
„Neckar" nach Ncavel , 8. Juni 1 LVr
nachm, von New Vor?.^„Barbarasia"
und) New Dort , 7. Juni 8 Uhr vorm,
in New Dork. — New Bork-, Baln-
more-, Galveston -, Philadelphia - und
Sadannah -Linienn „Bremen " nach
Bremen , 7. Juni 6.48 nachmitt .rgS
in Bremerhaven ., „Weimar " nach
Bremen , 9. Juni 3.45 Uhr nachm.
Dover passiert. „Gera " nach Bremen.
8. Juni 2 Ubr nachm, von Baltimore.
„Friedrich der Große " nach New
Uork, 8. Juni 12 Uhr mittags Sri Ich
vassiert. „Cassel" nach Baltimore u.
Galveston, 0. Juni 12 Uhr mittags
Eastbourne vassiert. „Prinzeß Alice"
nach New Z)ork, 9. Juni 11.15 Uhr
nachmittags von Southampton . —
Australien -Linie : „Prinz Heinrich'
nach Bremen , 8. Juni 6 Uhr vorm,
in Colombo. — Austral - Fracku-
damvfer : „Schwaben " nach Bremer .,
8. Juni 2 Uhr vormittags in Ader,
— Ost-Asien-Linie : „Prinz Eirel
Friedrich " nach Bremen , 8. Jur:
9 Uhr nachmittags von Gibraltar.
„Bauern " nach Hamburg , 10. Jur .:
2 Uhr vorm, in Aden. „Gneisencnr"
nach Bremen , 10. Juni 6 Udr
vormittags in Singapore . „Scharn¬
horst" nach Hamburg , 9. Juni 10 U-r
vormittags in Kobe. „Roon " noch
Ost-Asien, 8. Juni 10 Uhr vorm,
in Shanghai . „Preußen " nach Oü>
Asien, 8. Juni 7 Uhr vormittags in
Colombo. — Cuba -, Brasil - und h r
Plata - Linien : „Helgoland " nach
Bremen , 7. Juni in Antwerpen.
„Aachen" nach Antwerpen . Bremen.
9. Juni in Rotterdam . „Oldenburg"
nach Bremen . 9. Juni in Bremer,
haben. „Crefeld " nach Brasilien.
7. Juni in Rio de Janeiro . „Hall :"
Brasilien , 7. Juni von Las Palmas.
„Karlsruhe " nach La Plata , 7. J -mi
von Vigo. „Heidelberg" nach Bra¬
silien, 8. Juni von Bremerhar .-n.
— Deutsche Mittelmeer - Levame
Linie : „Therapia " nach , Ger t
10. Juni von Odessa. „Stambul"
nach Batum , 10. Juni von K m.
stantinovel . „Vera " nach Odeffa.
10. Juni von Neapel. „Galata " irach
Genua , 10. Juni von Marseille.
„Skutari " nach Marseille , 9. Juni
von Piräus . — Alexandrien -Lisiie:
„Hohenzollern" nach Marseille
10. Juni 10 Uhr vbrm. in Marseille.
„Schleswig " nach Alexandrien.
10. Juni 2 Uhr nachmittags m
Alexandrien . — Austral -JaparstLiu -I.
„Manila " nach Hongkong, 4. Juni
I Uhr nachmittags von Sydn -w.
— Kadetten -Schulschiff: „Herzogin
Cecilie" nach Falmouth . 9. Juni
tzwclong. — Truvpen - Transvo -r-
„Willehad" nach Ost-Asien, 7. Juni
II Uhr nachm. Dover passiert.

DamUfer - Fahrterr.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schncllfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Sa >nellfahrt „Bar¬
barossa" ii. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
-„Wilhelm Kaiser u König"), 12.5,0
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschifs
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshauscn , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Ilustunft in Wies
baden bei dem Agent W. Bickel
Langgaffe 20. Telephon  2364 . F 327

Biebrich-Mainzer TamPfschisfahrt
August Weidmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Main
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptoahnhof -Marnz
20 Min . später ) : 9*. 10", 11. 12*, 1,
2. 2.30t , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.80t , 7,
8, 8.45. . „ „ . , . , v tBan Mainz nach Biebrich ab Stadt-
Halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.

Deutsche Ostafrika -Litlie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stuhl,

zurzeit Liambnrg. „Admiral ", Kap
DoHerr, von Hamburg nach S-
afrika . 6. Juni ab Capstadt.
'.narschall", Kap. Jssendorss , zür - üi
Hamburg . „Prinzregent ", Kapsiän
Gaube , von Hamburg nach Sud-
afrika , 8. Juni ab Suez . „Bürger¬
meister", Kav. Fiedler , van Hamburg
nach Südafrika , 1. Juni ab Zanzibar.
..Kronprinz ", Kap. Kleb, van a
afrika nach Hamburg , 6. Juni
Zanzibar . „Herzog", Kap. Wc -ß.
kam, von Hamburg nach Südai - --ä
10. Juni an Rotterdam . „Köniq "'
Kap. Scharfe , von Ostafrika nach
Hamburg , 3. Juni ab Swakopmu--->.
.Markgraf ", Kap. Boltertsen,
Hamburg nach Ostafrika, . 10. J -.7fl
ab Las Palmas . „Gouverneur"
Kap. Carstens , van Hamburg '- llch
Ostafrika , 4. Juni an Beira . „Prsii-
icnt ", Kap. Tepc, von Ostafrika n »ch
samburg , 6. Juni ab Port Si - 7
Kanzler ", Kap. Pohlenz , zuru -iiHamburg.

Red Star Line.
Allein. Agent in Wiesbaden : Wiib

Bickel , Langgasse 20.) p -̂ >7
Bewegung der Dampfer : Danurfer

Menominee ", am 6. Juni in Ant-
ocrpen von Philadelphia nnqe.
ömmen . „Memphis ", am 6. J -7,i
mn Antwerpen nach New Uork ffp,
ieganaeu . „Marguctte ", am 7. HÜ-fj
von Philadelphia nach Antwmrcn
baegangen . „Zeeland ". am 8. d'

von Antwerpen nach New §)ort ' gv.
icganqen. „Vaderland ", am 8. ->-',7. ;
von New Uork nach Antwerpen'
-egangcn. „Kroonlaud ", am 11.
Hi Antwerpen von New .York an ge¬kommen. „Finland ", am 12.
:-.i New Dort von Antwerpen
ömmen . „Manitou ", am 12. V ',' ;
ii Boston von Antwerpen a -'V

kommen. — In Antwerpen erwärmt-
Vaderland ", gegen 18. Juni

New York , vra Dover. „Finland ".
ia

Cun>
legen 25. Juni von New Jork '
Dover. ..Marauettc ", gegen 20.
von Philadelphia via Deptford .' ^

S9ctatioixäpreffcnörutlder L. Schcllellberg 'jchcn Hos-Buchdruckercl in WtcSbadeii.

I
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